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1. Erklärung des Zuwendungsempfängers zur Höhe und Dauer 

der Zuwendung

Im Haushaltsjahr 2023 wurden dem Verein für das „Forum für politische Bildung“ von folgenden Zuwen-
dungsgebern Mittel für den Zeitraum vom 1.1.2023 bis 31.12.2023 zur Verfügung gestellt: 

•	 Stiftung Deutsche Klassenlotterie 

•	 Rosa-Luxemburg-Stiftung – Gesellschaftsanalyse und politische Bildung e.V. 

•	 Senatsverwaltung Berlin für Bildung, Jugend und Familie. 

Die Tabelle zeigt die Entwicklung der Mittel aus öffentlichen Zuwendungen für die politische  
Bildungsarbeit und erwirtschaftete Eigenmittel der letzten fünf Jahre: 

2019 2020 2021 2022 2023

1) Stiftung Deutsche Klassen-
lotterie* 391.632,65 € 376.602,58 € 388.471,97 € 412.266,36 € 444.221,50 €

2) Rosa-Luxemburg-Stif-
tung** 94.450,00 € 92.875,00 € 95.900,00 € 93.000,00 € 94.000,00 €

3) Senatsverwaltung*** 34.620,00 € 35.460,00 € 36.300,00 € 36.300,00 € 37.007,49 €

Summe der Zuwendungen 
1) – 3) 520.702,65 € 504.937,58 € 520.671,97 €  537.823,65 € 575.228,99 €

erwirtschaftete Eigenmittel 37.581,02 € 18.815,39 € 18.538,90 € 28.086,81 € 36.314,75 €

davon: Teilnehmergebühren 25.353,35 € 6.422,07 € 9.204,25 €  16.605,42 € 21.721,50 €

Zuschuss aus Vereinsmitteln 0,00 € 0,00 € 0,00 € 2.534,81 € 8.886,55 €

* Projektförderung – Fehlbedarfsfinanzierung 
** Weitergeleitete Globalmittel 
*** Projektfinanzierung, Fehlbedarfsfinanzierung

 
Im Jahr 2023 konnten die Einschränkungen im öffentlichen Leben wegen des Pandemiegeschehens nach 
über zwei Jahren wieder aufgehoben werden. Ab dem 1. April 2023 wurde auch im ÖPNV die Masken-
pflicht aus Sorge vor weiteren Ansteckungen beendet. Wir konnten das ganze Jahr über Veranstaltungen 
im öffentlichen Raum ohne erhebliche Einschränkungen, was die Besucher*innenzahlen oder Abstands-
bestimmungen betrifft, durchführen. Die Veranstaltungstätigkeit des „Forums für politische Bildung“ im 
Verein „Helle Panke“ e.V. – Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin richtete ihren Fokus auf Veranstaltungen in 
unserem Veranstaltungsraum in der Kopenhagener Straße 9 in Berlin Prenzlauer Berg, aber viele größere 
Veranstaltungen konnten auch in anderen Bezirken organisiert werden. Die Anzahl der Veranstaltungen 
konnte wieder angehoben werden auf die Zeit vor Corona. Die Besucher*innenzahlen der Zeit vor der 
Corona-Pandemie wurden jedoch 2023 noch nicht wieder erreicht. 

 
Zur Absicherung der Geschäftstätigkeit wurden 2023 für das „Forum für politische Bildung“ Zuschüsse in 
Höhe von 8.886,55 € aus den Vereinsmitteln eingesetzt.  Die erwirtschafteten Eigenmittel aus dem Jahr 
2023 wurden vollständig zur Absicherung der Arbeit des „Forums für politische Bildung“ verwendet. Es 
kam nicht zur Bildung von Rücklagen aus öffentlichen Zuwendungen und erwirtschafteten Eigenmitteln 
des „Forums für politische Bildung“ im Verein „Helle Panke“ e.V. - Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin.  
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2. Verpflichtung des Zuwendungsempfängers zur Einhaltung 
der „Besonderen Richtlinien für die Förderung parteinaher  
Stiftungen und kommunalpolitischer Bildungsträger“

Insbesondere: 

a) der allgemeinen Zugänglichkeit der Veranstaltungen,

b) des Verbots parteipolitischer Propaganda,

c) des Verbots der Durchführung besonderer Veranstaltungen oder Trainingsprogramme für 
MandatsbewerberInnen und Parteienstrukturen,

d) der Trennung von Führungspositionen in der Einrichtung des Zuwendungsempfängers von 
solchen in der ihm nahestehenden Partei.

Die Grundlage unserer politischen Bildungsarbeit bildet die Einhaltung der „besonderen Richtli-
nien für die Förderung parteinaher Stiftungen und kommunalpolitischer Bildungsträger“. 
Für alle unsere Veranstaltungen gilt, dass sie öffentlich zugänglich sind. Dies wird in erster Linie 
gewährleistet durch eine umfassende Öffentlichkeitsarbeit. Wir versenden monatlich ein Pro-
grammheft mit unseren Veranstaltungen an über 1972 Interessierte (Stand: 2/2024) bundesweit, 
davon leben 1472 in Berlin. Alle Veranstaltungen, die das „Forum für politische Bildung“ organi-
siert, sind in dem Mitteilungsblatt aufgeführt. In diesem Jahr haben wir die Veranstaltungstätig-
keit über die Sommermonate Juni/Juli/August und die beiden Wintermonate November/Dezem-
ber jeweils zusammengefasst in einem Programmheft, um Porto sparen zu können.   
 
Alle Veranstaltungstermine werden auf unserer Homepage angekündigt. Wir gehen zunehmend 
dazu über, einen digitalen Newsletter an interessierte Menschen zu verschicken. Im Wochentakt 
erreichen wir so per E-Mail über 3023 bildungspolitisch interessierte Menschen (Stand 2/2024). 

Der Bezug des Newsletters entspricht den Datenschutzbestimmungen und erfolgt nur unter 
Bestätigung der Interessent*innen. Der meist genutzte Newsletter betrifft weiterhin unser 
Veranstaltungsprogramm. Über einzelne Reihen, wie Veranstaltungen für junge Erwachsene 
oder Veranstaltungen rund um unsere Galerie existieren eigene Newsletter-Formate, die nicht 
in regelmäßigen Abständen, sondern anlassbezogen versandt werden. Im Nachfolgenden die 
Entwicklung der Bezugszahlen der verschiedenen Newsletter über die letzten vier Jahre (Stand 
2/2024):

Newsletter         //           Jahr        2020 2021 2022 2023

Jugend 811 640 594 605

Publikationen 1266 1293 1295 1363

Veranstaltungsprogramm 2471 2995 3013 3023

Antiquariat 816 825 815 845

Presseverteiler 222 244 253 276

Galerie 119 139 151 180

Summe aller Abonnent*innen 5705 6136 6121 6292
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Einen großen Teil unserer Bildungsveranstaltungen bewerben wir auch über Twitter, Instagram 
und Facebook. Zusätzlich veröffentlichen wir passende Veranstaltungen auf Plattformen wie  
H-Soz-Kult und Two Tickets.  In den Tageszeitungen „junge welt“ und „nd“ werden Monatsan-
zeigen aller Veranstaltungen gedruckt. Einzelne Veranstaltungsanzeigen werden nur noch in 
ganz wenigen Fällen und sehr zielgruppenorientiert geschaltet. Bei einzelnen Veranstaltungen 
werben wir mit Plakaten und Flyern, das betrifft vor allem Veranstaltungen, die nicht in unseren 
eigenen Räumen stattfinden und Konferenzen.  Die Veranstaltungsreihe „Rendezvous“, der „Seni-
orenklub“ und die „Vorträge im Max-Lingner-Haus“ erhalten ihre eigenen Reihenflyer, so dass sie 
gezielt ihr Publikum finden.  

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über den Zuspruch auf unsere Veranstaltungs-
werbung und Präsenz auf Facebook, Instagram und Twitter / X über die letzten vier Jahre:. Seit 
diesem Jahr sind wir auch bei den Nachrichtendiensten Mastodon und Bluesky aktiv, auch über 
die Reichweite dieser Medien gibt die Übersicht Auskunft:

2020 2021 2022 2023

Facebook-Follower* „Helle Panke“

3826 3959 4017 4043

Facebook „Gefällt mir“ „Helle Panke“

- - - 3653

Facebook-Follower* „Junge Panke“

251 255 249 269

Facebook „Gefällt mir“ „Junge Panke“

1775 1798 1771 1783

Twitter / X Helle Panke Follower*

1562 1887 2133 2179

Mastodon Follower*

- - - 136

Bluesky Follower*

- - - 177

Instagramm Helle Panke Follower

- 76 329 651

Wenn die Referent*innen ihr Einverständnis geben, nehmen wir in der Regel alle unsere Diskus-
sionsveranstaltungen und Vorträge entweder als Audio- oder als Videoaufnahme auf und stellen 
diese online im Nachgang zum Hören und Anschauen zur Verfügung. Die Aufnahmen können 
über unsere Homepage, über Soundcloud und bei YouTube abgerufen werden.  
 
Unser Soundcloud-Account verfügt aktuell über 379 Vorträge. Im Vergleich zum Vorjahr sind 15 
Audioaufnahmen neu hinzugekommen, das sind 12 weniger als im Jahr zuvor. Die Anzahl der 
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hochgeladenen Vorträge schlägt sich auch in niedrigeren Zugriffszahlen im Vergleich zum Vor-
jahr nieder. 2022 wurden die Vorträge über 15.026 aufgerufen, 2023 über 10.037 Mal. Die Zahl 
der Personen, die unser Soundcloudangebot regelmäßig als Abonnent*innen wahrnehmen, 
ist aber leicht gestiegen: 204 waren es 2022 und in diesem Jahr sind es 218. Die Übersicht zeigt 
diese Entwicklung über die letzten vier Jahre: 
 

Soundcloud Account von Helle Panke (über die Jahre kumuliert)

Jahr 2020 2021 2022 2023

Tracks / Vorträge 310 337 364 379

Follower 138 168 204 218

"angespielt" 26.027 44.825 59.851 69.888

"runtergeladen" 1152 1355 1549 1602

Likes 239 268 340 388

im Durchschnitt 84 133 164 184
 
 
Da wir über das ganze Jahr Veranstaltungen in Präsenz organisieren konnten, haben wir bis auf 
eine einzige Veranstaltung mit Branko Milanovic, der sich am 17.1.23 aus New York für seinen 
Vortrag zugeschaltet hatte, keine reinen digitalen Veranstaltungen mehr durchgeführt.  
 
Etabliert haben sich hybride Veranstaltungen, in denen Referent*innen zum Teil online zuge-
schaltet sind, aber immer ein Teil des Podiums und die Moderation sowie das Publikum vor Ort 
sind. Die Veranstaltungen des „Forums für politische Bildung“ leben davon, dass die gemeinsame 
Diskussion und Auseinandersetzung über kulturelle, historische und aktuelle politische Themen 
vor Ort stattfinden kann. Feste Veranstaltungsreihen wie der „Seniorenklub“ oder das am letzten 
Donnerstagnachmittag im Monat stattfindende „Rendevous“ sind ähnlich gut besucht wie zu 
Zeiten vor der Pandemie. 

 
Das Angebot auf unserem YouTube-Kanal wurde 2023 ebenfalls vergrößert. Es sind 28 neue 
Video-Aufnahmen von Podiumsdiskussionen und Vorträgen hochgeladen worden, so dass unser 
Account über 221 Tracks bereithält. Im Jahr 2023 war es weiterhin der englische Vortrag von 
Michael Hudson vom 1. November 2022, der mit über 18.021 Aufrufen am erfolgreichsten war, in 
dem gesamten Zeitraum ist das Video über 70.162 angesteuert worden und hat über 2.883 Likes 
erhalten. Die Übersicht zeigt die Entwicklung der Zugriffszahlen auf unser Bildungsprogramm in 
den letzten vier Jahren: 
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YouTube

Jahr 2020 2021 2022 2023

Abonnenten 258 579 1770 2200

Aufrufe 46.334 81.276 174.535 54.351

Videos (Vorträge, Diskussionen) 39 108 150 178

3 x 3 (Interview-Format) 30 37 43 43

Tracks insg. 69 145 193 221
 

Unsere diesjährige Mitgliederversammlung fand am 11. Mai 2023 in Präsenz statt. Dem Vorstand 
gehören keine Personen an, die Führungspositionen in der uns nahestehenden Partei ausüben, 
Holger Klemm legte am 9.1.2023 seine Vorstandsmitgliedschaft nieder, seitdem umfasst der Vor-
stand immer noch satzungsgemäß sieben Mitglieder: 
 

•	 Vorsitzender: Dr. Olaf Miemiec

•	 Stellvertreter: Dr. Stefan Bollinger

•	 Schatzmeisterin: Dr. Gudrun Nüchter

•	 Schriftführerin: Dr. Janeta Mileva

•	 Karlen Vesper-Gräske

•	 Bodo Niendel

•	 Marilies Müller. 

Dem Kuratorium gehören an:

•	 Wenke Christoph

•	 Elif Eralp

•	 Katalin Gennburg

•	 Dr. Andrej Holm

•	 Katrin Lompscher

•	 Dr. Heinrich Niemann

•	 Dr. Eva von Redecker

•	 Holger Schade

•	 Prof. Dr. oec. Klaus Steinitz

•	 Marlene Vesper (†)

•	 Dr. Gerd Wiegel 
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3. Erklärung des Zuwendungsempfängers zum Aufbau und zur 
Durchführung einer Veranstaltungsevaluation

 
Über das Jahr konnten 5 Veranstaltungen schriftlich evaluiert werden, insbesondere die Semina-
re und die Exkursionen boten den Rahmen einer ausführlichen Evaluation der Teilnehmenden. 
Die Veranstaltungen wurden überwiegend mit Note 1 und 2 bewertet (auf einer Skala von 1= 
ausgezeichnet bis 6=schlecht). Viele Anregungen für unser Programm erreichten uns durch die 
Evaluierung ebenfalls. Wir bemühen uns in der Regel, diese Wünsche auch in unser Veranstal-
tungsangebot aufzunehmen und die Ideen in unsere politische Bildungsarbeit einfließen zu 
lassen. Während der wöchentlichen Dienstberatung in der Geschäftsstelle werden die Veranstal-
tungen in der Vorwoche  sowohl quantitativ als auch qualitativ ausgewertet. Die Vorstandssit-
zungen, die allen Vereinsmitgliedern offen stehen, dienen auch zur Auswertung der politischen 
Bildungsarbeit des „Forums für politische Bildung“. 

Viele unserer Veranstaltungen werden in der Presse aufgenommen und finden Erwähnung. So 
gab es beispielsweise Berichte im Tagesspiegel und in der Berliner Morgenpost über unsere Ex-
kursion und Diskussionsveranstaltung zum Erhalt der Goerz-Bahn am 19. September 2023. Das 
„nd“ berichtete über unsere Konferenz „Von wegen Postkolonialismus“ am 27. November 2023 
im Afrika-Haus. 

 

 

10 Unsere Monatsanzeige im nd für den Monat April 2023.

Unsere verschiedenen Programmflyer.



4. Einhaltung der rechtlichen Vorgaben durch den Zuwendungs-
empfänger

Wir erklären, dass wir: 

•	 wirtschaftlich und sparsam mit Ressourcen umgegangen sind (Personal, Sachmittel);

•	 die Einhaltung des Finanzierungs- bzw. Wirtschaftsplans sichern;

•	 fristgerecht und vollständig den Verwendungsnachweis bei allen Zuwendungsgebern abge-
geben haben;

•	 die zur Erfüllung des Zuwendungszwecks beantragten Zuwendungen nicht, auch nicht teil-
weise an Dritte weitergeleitet haben;

•	 die Leistungsgewährungsverordnung (LGV) einhalten;

•	 die Verordnungen der 
AnBest-I bzw. AnBest-P 
beachten;

•	 unseren Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern im 
Sinne des § 3 Landesmin-
destlohngesetz mindestens 
den Mindestlohn nach § 9 
Landesmittelgesetz gezahlt 
haben;

•	 Dienst- und Werkverträge 
im Zusammenhang mit der 
Erfüllung des Zuwendungs-
zwecks nur mit solchen 
Vertragspartnerinnen und 
Vertragspartern abge-
schlossen haben, die sich 
bei der Angebotsabgabe 
schriftlich verpflichteten, 
ihren Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern im 
Sinne des § 3 Landesmin-
destlohngesetz mindestens 
den Mindestlohn nach § 
9 Landesmittelgesetz zu 
zahlen;

•	 die im Rahmen des Antrags-
verfahrens ausgewählten 
Maßnahmen zur Frauen-
förderung / Förderung der 
Vereinbarkeit von Beruf und 
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Familie umgesetzt haben. 

Die Bereitstellung der Angaben für die Transparenzdatenbank werden wir nach Abschluss des 
Bilanzberichts unter unserer Identifikationsnummer vr_011279 vornehmen.

Die Veranstaltungstätigkeit des „Forums für politische Bildung“ konnte 2023 ohne einschnei-
dende Einschränkungen durch das Pandemiegeschehen abgesichert werden. Von den laut 
Planungsansatz vorgesehenen 160 Veranstaltungen konnten 142 Veranstaltungen realisiert 
werden, das sind 88,75 Prozent. Eine Veranstaltung, die als Exkursion am 17.6.2023 geplant war 
zur Geschichte der Köpenicker Blutwoche, musste vor Ort wegen Starkregens abgebrochen 
werden, sie konnte dann aber im nächsten Monat gleich zweimal nachgeholt werden aufgrund 
des großen Interesses. Drei Veranstaltungen mussten wir absagen aufgrund der Erkrankung der 
Referent*innen: zwei Veranstaltungen im Mai mit Tomas Konizc zur „Ukraine und die Weltkrise“ 
und Anna Pollmann zum Werk von Günter Anders, sowie eine Veranstaltung mit Frank Kuhne zu 
Marx`verfehlter Utopie.  Wir bemühten uns, soweit möglich, in Absprache mit den eingeladenen 
Referent*innen, die Veranstaltungen bald nachzuholen. Unsere Veranstaltungsplanung in Zahlen 
und in Relation zu den durchgeführten Veranstaltungen hält die Aufstellung fest über die letzten 
fünf Jahre:  
 
 

Veranstaltungen gesamt

2019 2020 2021 2022 2023

laut Antrag 198 183 173 162 160

durchgeführt 181 100 113 137 142

in Prozent 91,4% 54,6% 65,31% 84,57% 88,75

Abendveranstaltungen 156 93 103 126 125
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Am 6. Dezember sprach der Religionswissenschaftler Prof. Dr. Horst 
Junginger über die Genese der Religionskritik bei Marx. Es moderierte 
Dr. Falko Schmieder.

Zwei Tage später, am 8. Dezember, war der Gitarrist Eberhard Klunker bei 
uns zu Gast. Er spielte zur Galerieeröffnung „Einblicke und Weitsichten“ 
ein beeindruckendes Konzert.



Das folgende Diagramm zeigt die Entwicklung unserer Veranstaltungstätigkeit und den Knick 
2020, der in der Corona-Pandemie seine Ursache hatte: 

Der gesamte Mitteleinsatz, gerechnet pro Teilnehmer*in pro Veranstaltung, ist im Vergleich zum 
Vorjahr wieder leicht gesunken:

 

Mitteleinsatz "Forum politische Bildung" pro Teilnehmer*in

2019 2020 2021 2022 2023

Mitteleinsatz insge-
samt 520.702,65 € 504.937,58 € 520.671,97 € 537.823,65 € 575.228,99 €

TeilnehmerInnenzah-
len insg. (vor Ort) 13.236 4.954 6.997 6.267 7.437

Mitteleinsatz pro Teil-
nehmerIn 39,34 € 101,93 € 74,41 € 85,82 € 77,34 €

4.1 Altersstruktur und Gender-Statistik

Bei der Analyse der Altersstruktur und der Genderstatistik werden die Teilnehmer*innen nicht in 
Betracht gezogen, die sich online zu Veranstaltungen eingeschaltet haben (331). Die Datenerhe-
bungen können sich nur auf die Menschen beziehen, die unsere Veranstaltungen vor Ort be-
sucht haben (7106). Nur eine der 142 Veranstaltungen im Jahr 2023 wurde ausschließlich online 
organisiert. Das digitale Bildungsformat der 3*3-Videos, drei Fragen und drei kurze Antworten an 
eine* Referent*in oder Expert*in auf ihrem jeweiligen Fachgebiet zu aktuellen Anlässen, haben 
wir 2023 nicht weiterverfolgt, um uns wieder auf unsere klassischen Bildungsformate zu konzen-
trieren.   
 
Bei 141 Veranstaltungen haben wir Geschlecht und Alter unserer Besucher*innen festgehalten. 
Die Situation stellt sich ähnlich dar wie im Vorjahr. Wir haben großen Zuspruch bei einer älteren 
Bevölkerung (über 65 Jahre alt) und weniger Zuspruch bei der Generation unter 30 Jahre. Wir 
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erarbeiten Veranstaltungsformate, die auch wieder ein jüngeres Publikum vermehrt ansprechen 
können. Im Folgenden gibt die Tabelle eine Übersicht über die prozentuale Verteilung der Alters-
struktur unseres Veranstaltungspublikums in den letzten sechs Jahren 2017 bis 2023:

Altersgruppen unter 30 Jahre 30–65 Jahre über 65 Jahre alle Besucher-
Innen

2017
2468 5440 4415 12323

20% 44% 36% 100%

2018
1625 4657 4341 10623

15% 44% 41% 100%

2019
2255 6135 4846 13236

17% 46% 37% 100%

2020 
(ohne digitale 

VA)

724 1712 1671 4107

17% 42% 41% 100%

2021 
(ohne digitale 

VA)

302 1113 1738 3178

9,5% 35% 54,5% 100%

2022 
(ohne digitale 

VA)

793 2061 3009 5863

14% 35% 51% 100%

2023 
(ohne digitale 

VA)

901 2447 3758 7106

13% 34% 53% 100%

Während der Vorbereitungen von Veranstaltungen setzten die Projektverantwortlichen ihren 
Schwerpunkt immer wieder auf die gezielte Suche von Referentinnen. Zu oft sind - wie selbstver-
ständlich - sofort männliche Referenten im Vordergrund, die zu bestimmten Themen sprechen 
könnten. Um jedoch ein Gleichgewicht zu halten und das Übergewicht männlicher Referenten 
nicht noch zu verstärken, luden wir zum Teil gezielt Referent*innen ein. Im Durchschnitt wurden 
unsere Präsenzveranstaltungen im Jahr 2023 von 52 % Frauen und LGBTQ+ besucht, das ist eine 
leichte Steigerung zum Vorjahr. Die Statistik stellt die Entwicklung der Besucherinnenzahlen 
über die letzten sieben Jahre dar: 
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Genderstatistik 2017–2023

Jahr Veranstal-
tungen

Teilnehmer 
ges.

Teilneh-
merinnen

Referenten 
ges.

Referen-
ten (m)

Referentin-
nen

2017
167 12329 6138 581 356 225

Anteil Teilnehmerinnen: 49,8% Anteil Referentinnen: 38,7%

2018
178 10623 5027 515 308 207

Anteil Teilnehmerinnen: 47,3% Anteil Referentinnen: 40,2%

2019
182 13236 6522 632 368 264

Anteil Teilnehmerinnen: 49,3% Anteil Referentinnen: 41,8%

2020
85 4107 2160 352 194 158

Anteil Teilnehmerinnen: 53,0% Anteil Referentinnen: 44,9%

2021
80 3178 1726 370 215 155

Anteil Teilnehmerinnen: 54,3% Anteil Referentinnen: 41,9%

2022
137 5863 2860 376 222 154

Anteil Teilnehmerinnen: 48,8% Anteil Referentinnen: 41,0%

2023
142 7106 3702 411 249 162

Anteil Teilnehmerinnen: 52,1% Anteil Referentinnen: 39,4%

 

Das Verhältnis von Frauen und Männern in der Geschäftsstelle ist wie in den Jahren zuvor ausge-
wogen: 

Genderstatistik Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle 2023 

Mitarbeiter*innen   gesamt männlich weiblich

festangestellte 
Mitarbeiter*innen 6 3 3

in Prozent 100 % 50 % 50 %

geringfügig beschäftigte 
Mitarbeiter*innen 1 0 1

in Prozent 100 % 0 % 100 %

Mitarbeiter*innen absolut 7 3 4

in Prozent 100 % 43 % 57 %
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4.2 Verteilung der Besucher*innen über das Jahr

Die Veranstaltungstätigkeit des „Forums für politische Bildung“ konnte über das ganze Jahr ohne 
Einschränkungen durch Pandemieschutznahmen oder längere Krankheiten von Projektmitarbei-
terinnen abgesichert werden.  
 
Dennoch reichen die Besucherinnenzahlen in unseren Veranstaltungen noch nicht wieder an die 
Vor-Pandemiezeit heran. Eine schöne Ausnahme bildete der Januar 2023. Wir hatten in Koope-
ration mit dem Berliner Bildungswerk der Heinrich-Böll-Stiftung, dem August-Bebel-Institut , der 
Rosa-Luxemburg-Stiftung und dem queeren Club SchwuZ eine große Veranstaltung über „Die 
queeren Opfer der NS-Zeit“ organisieren können, die von 235 Menschen besucht wurde. 

 
Es war auch die meistbesuchte Veranstaltung über das komplette Programmjahr. Viele Veran-
staltungen haben das klassische Bildungsformat eines Vortrags und im Anschluss findet der 
Austausch und die Diskussion mit dem Publikum statt, aber auch Fachkonferenzen, Lektürese-
minare, Filmvorführungen mit Diskussionen, Podiumsgespräche oder Ausstellungseröffnungen 
prägten unser Programm. Wir erweiterten unser Angebot von historischen Stadtrundgängen 
wieder um viele Exkursionen und politische Gespräche vor Ort zur Mieten- und Stadtpolitik. Es 
ist eine gute Erfahrung, die politischen Auseinandersetzungen um stadtplanerische Vorhaben, 
um Gentrifizierungsprozesse, Verkehrsplanungen oder Eigentumsverhältnisse direkt vor Ort mit 
der Diskussionsmöglichkeit in der Öffentlichkeit zu organisieren. Nicht selten kommt es auch zu 
spontanen Besuchen von Passanten und Anwohner*innen unserer Veranstaltungen.  
 
Dieses Jahr haben wir in den Sommermonaten nicht soviele Veranstaltungen organisiert wie 
in den letzten von Corona beeinflussten Jahren. Immerhin 15 Veranstaltungen, viele davon 
im Freien, haben wir über die Monate Juni, Juli und August organisieren können mit über 600 
Besucher*innen. 
 
Die Veranstaltungen des Seniorenklubs, die traditionell jeden Dienstag um 10 Uhr stattfinden, 
konnten wieder zu ihrem früheren Veranstaltungsort in den Saal des Karl-Liebknecht-Hauses 
ziehen.  

Wir führten die überwiegende 
Anzahl unserer Bildungsveran-
staltungen in den Räumen der 
Kopenhagener Straße 9 in Berlin 
Prenzlauer Berg durch (64). Un-
ser Veranstaltungsprogramm 
erstreckt sich über das Jahr aber 
auch über viele verschiedene 
Stadtteile, so waren wir zum 
Beispiel in Friedrichshain (24 VA), 
Mitte (28 VA), Pankow (10 VA), 
Neukölln (5 VA), Schöneberg (3 
VA) in Köpenick und Kreuzberg 
je 2 VA und in Charlottenburg, 
Moabit, Spandau, Zehlendorf und 
Wilmersdorf jeweils 1 VA. Insge-
samt vier Busexkursionen führten 
uns nach Altlandsberg und Trebus, 
in die Stadt Brandenburg, auf das 
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Schloss Liebenberg, Thomsdorf und Carwitz und in die Stadt Schwedt, das ist eine Busexkursion 
mehr als ursprünglich geplant.

Dieses Jahr gab es nur eine Veranstaltung am 17. Januar 2023, die wir rein digital durchgeführt 
haben. Zugeschaltet war aus New York Prof. Branko Milanovic. Diese Streaming-Veranstaltung 
organisierten wir in unseren Räumen in der Kopenhagener Straße 9. Die Veranstaltungen im 
Max-Lingner-Haus, die in Kooperation mit der Max-Lingner-Stiftung organisiert werden, fanden 
auch in diesem Jahr hybrid statt, vor Publikum vor Ort und mit Live-Stream. Auch die englische 
Lesegruppe der Marxherbstschule konnte hybrid-digital angeboten werden (auch wenn sie dann 
nicht in Anspruch genommen worden ist). Ebenso konnte eine Lesegruppe der 16. Marxherbst-
schule hybrid stattfinden.

Besucher*innenzahlen übers Jahr 2019-2023
Besucher-
Mittel im 
Monat

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2019 946 636 4746 665 1213 628 0 31 863 1775 1378 355 1271
2020 865 925 306 0 0 273 112 364 825 1125 67 92 581
2021 35 505 176 462 356 1636 454 485 549 1140 654 545 583
2022 

(Präsenz) 223 302 514 441 576 493 260 275 800 1098 689 192 488

2022 
(Online) 60 0 25 15 15 0 35 0 0 45 43 166 34

2023 1179 854 761 717 515 392 176 33 671 1171 658 310 610
davon 
2023 

online
75 105 69 6 60 0 0 0 14 2 0 0 28

 
Im Diagramm ist die Veranstaltungstätigkeit über das Jahr 2023 mit einer roten Linien markiert:
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5. Überblick über die Veranstaltungstätigkeit im Jahr 2023

5.1 Veranstaltungen zu Stadt- und Verkehrspolitik 2023 
 
Wie in den Jahren zuvor waren „Berliner 
Stadtthemen“ ein Schwerpunkt unserer 
Bildungsveranstaltungen. Mit drei Formaten 
wurde „Stadtpolitik“ bei uns behandelt im Jahr 
2023: Der klassischen Abendveranstaltung, 
einem Leseseminar zum Abschlussbericht der 
Kommission zum Volksentscheid „Deutsche 
Wohnen & Co enteignen“ und Rundgängen. 
Gerade letzteres Bildungsformat spricht viele 
und unterschiedliche Teilnehmende an. 

So kamen bei Wintertemperaturen am 21. 
Januar 2023 zu unserem Rundgang an der 
Stadtautobahn A100 an die Grenzregion von 
Charlottenburg-Wilmersdorf zu Spandau 23 
Teilnehmende. Anders als der Weiterbau von 
Neukölln nach Treptow und der evtl. Weiterbau 
über die Spree nach Friedrichshain, kommt in 
der Stadtöffentlichkeit die geplante Großbau-
stelle im Westteil der A100 kaum vor. Obwohl es vermutlich eine Baustelle ist, die über Jahre, 
wenn nicht über Jahrzehnte den Westberliner Verkehr und die umliegenden Stadtteile belas-
ten wird. Neben der Stadtautobahn widmeten wir uns auch der Strecke der Siemensbahn von 
Jungfernheide und dem dortigen Spreeufer. Es sind Westberliner Ecken jenseits des S-Bahnrings, 
in die uns unsere Bildungsarbeit selten führt. Die Veranstaltung war eine Kooperation mit dem 
Kommunalpolitischen Forum. 

Unser zweiter Rundgang zu einem Verkehrsthema führte uns wieder nach Westberlin an den 
Stadtrand zu Brandenburg. In Lichterfelde liefen wir entlang der seit Jahren stillgelegten, aber 
intakten Strecke der Goerzbahn. Diese verband die Industriegebiete am Stadtrand mit der 
Innenstadt. Nun sind in den alten Fabriken neue Arbeitsplätze zum Beispiel bei Startups entstan-
den und die Mitarbeiter*innen würden die Goerzbahn als ÖPNV-Strecke, die in dieser Gegend 
unterentwickelt ist, nutzen. So gibt es verschiedene Bemühungen, die Schienenanlagen wieder 
in Betrieb zu nehmen. Wir trafen uns während des Rundgangs mit dem Verkehrspolitiker Kristian 
Ronneburg, mit dem Verein Märkische Kleinbahn sowie dem neuen Betreiber der Goerzwerke, 
der eine Petition zur Goerzbahn gestartet hatte. Unserem Aufruf an den südwestlichen Stadt-
rand folgten 19 Teilnehmende.  
 
An einem weiteren Rundgang mit dem Immobilienmarktkenner Christoph Trautvetter und der 
Abgeordneten Katalin Gennburg beteiligten sich 40 Personen, dieser war so der am besten 
besuchte. Beim Stadtspaziergang zu den Aufwertungsplänen der Signa-Gruppe rund um den 
Hermannplatz hatten wir ein brandaktuelles Thema, das viele Menschen in Nordneukölln be-
wegt. Neben dem Karstadt am Herrmannplatz besuchten wir das von Verdrängung bedrohte 
Hausprojekt H48. Auf dem Weg zeigte uns Christoph Trautvetter noch typische Beispiele für die 
Immobilienbesitzstrukturen auf dem Berliner Häusermarkt. 

Nicht so gut besucht wie erwartet war die Abendveranstaltung „Geschäftsmodell Vonovia: Kritik, 
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Krise, Gegenstrategien“ mit dem Mietrechtsspezialisten Knut Unger. Es kamen 22 Mieterinnen 
und Mieter von Vonovia, die zum Teil sehr haarsträubende Geschichten über die Nebenkos-
tenabrechnungen ihres Vermieters zu berichten wussten. Eine weitere Abendveranstaltung zu 
Mietpreisfragen mit dem Titel „Bodenpreise, Mieten und Rolle der Genossenschaften“ fand nur 
als Gespräch zwischen betroffenen Mieter*innen in Genossenschaften statt, da die beiden Refe-
rierenden der herbstlichen Erkältungswelle zum Opfer fielen. 
 
Bei allen stadtpolitischen Abendveranstaltungen oder Rundgängen waren Journalist*innen vor 
Ort, die im Anschluss in den Berlinteilen der verschiedenen Berliner Tageszeitungen Berichte 
verfassten; oder sie waren gekommen, wie beispielsweise das österreichische Fernsehen, um 
Kontakte zu Betroffenen und den Referenten (in dem Fall Knut Unger) zu knüpfen. 
 
Auch ein vertiefendes Seminar wurde zu einer stadtpolitischen Fragestellung abgehalten. Wir 
widmeten uns mal wieder dem 2021 erfolgreichen Volksentscheid „Deutsche Wohnen & Co 
enteignen“. Nach der gewonnenen Abstimmung war als Kompromiss in der damaligen rot-
rot-grünen Koalition beschlossen worden, eine Kommission einzurichten, die verschiedene 
Aufgaben bekam. Es sollte geprüft werden, ob es verfassungsrechtlich überhaupt möglich ist, 
in so einem großen Stil Wohneigentümer zu enteignen und falls ja, ob überhaupt die Vorausset-
zungen für diesen drastischen Schritt gegeben sind. Im Juni 2023 erschien der Abschlussbericht 
dieser Kommission mit einem für die Initiative „Deutsche Wohnen & Co enteignen“ erfreuli-
chen Ergebnis. Es ist prinzipiell möglich und folgte in vielen Punkten der Argumentation der 
Volksentscheidsinitiative. Es gab aber auch Sondervoten an einzelnen Punkten. Der 156-seitige 
Abschlussbericht ist ein - da viele Jurist*innen mitgeschrieben haben - etwas sperrig zu lesendes 
Werk. Um Interessierten Laien und Aktivist*innen, die vor einer Lektüre alleine eventuell abge-
schreckt wären, ein Bildungsangebot zu machen, organisierten wir ein Seminar. Als Teamerinnen 
konnten wir drei Frauen gewinnen, die für „Deutsche Wohnen & Co enteignen“ die Kommission 
begleitet haben. Wir nahmen uns die Kapitel „Executive Summary“ (S. 14-17), „Verhältnismäßig-
keit“ (S. 29-59), „Entschädigung“ (S. 60-70), „Sondervotum zur Verhältnismäßigkeitsprüfung“ (S. 
110-121) und „Sondervotum zur Entschädigung“ vor. In einem Mix aus kurzen Referaten zu ein-
zelnen Abschnitten, Textstellen zusammen lesen und diskutieren näherten sich 17 Teilnehmen-
de diesem oft verzwickten Stoff. Viele der Teilnehmenden hatten sich in irgendeiner Form aktiv 
in die Volksentscheidskampagne eingebracht. Es waren aber auch Interessierte aus der Berliner 
Verwaltung vor Ort. 
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5.2 Konferenzen 2023
 
5.2.1 „1923 - Sattelzeit der Revolution. Umbrüche in Politik, Kultur und radikaler Gesellschaftskri-
tik“ (18.-20.10.2023) 
 
1923 ist das Jahr, in dem gleich drei Ereignisse, die das „kurze 20. Jahrhundert“ (Hobsbawm) 
eröffneten und prägen sollten, ihre Verarbeitung fanden: Der Schrecken des Ersten Weltkrieges, 
der Sieg der Revolution in Russland und das Scheitern revolutionärer Erhebungen in Westeuropa 
und Deutschland. Die Verarbeitung führte zu einem Umbruch in der Gesellschaftskritik und den 
Anfängen der Kritischen Theorie und des Westlichen Marxismus. Zugleich markiert das Jahr 1923 
das endgültige Ende der revolutionären Aufstände in West-Europa und Deutschland, den Beginn 
der Stalinisierung in der UdSSR, aber auch in der KPD, sowie den Aufstieg des Faschismus.

Mit dem Begriff „Sattelzeit“ wurde auf der Konferenz eine Um- und Neuorientierung in Theorie 
und Praxis bestimmt, die sich in einflussreichen Texten, neuen politischen Konzepten sowie 
in den Biographien der jeweiligen Protagonist*innen abbildet und von der Neuen Linken der 
1960er-Jahre wiederentdeckt und weitergeführt wurde. Die Konferenz war eine Kooperation des 
„Forums für politische Bildung“ der Hellen Panke mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung sowie dem 
Zentrum für Kultur- und Literaturforschung und fand an drei Tagen an drei Orten statt. 
Den Anfang machte die Helle Panke unter dem Titel „1923 – Die Erneuerung in Philosophie, Poli-
tik und Marxismus“ mit Patrick Eiden-Offe, Frank Engster, Uwe Sonnenberg, Lea Fink, Felix Klopo-
tek, Ivana Perica, Michael Buckmiller und Judy Slivi, Karl Lauschke, Rüdiger Dannemann, Dimitra 
Alifieraki und Peter Schulz.
Am zweiten Tag ging es in der RLS um „Die Krise der Weimarer Republik“ mit Jule Ehms, Rhena 
Stürmer (Leipzig), Reiner Tosstorff, Johanna Langenbrinck, Daniela Schmohl, Christian Dietrich, 
Jörn Schütrumpf und Florian Weis. 
Am Abend gab es eine Podiumsdiskussion „Geschlecht und Revolution“ mit Klaus Theweleit und 
Luise Meier.
Und der dritte Tag fand im Leibniz-Zentrum für Literatur- und Kulturforschung unter dem Titel 
„1923 – Theoriegeschichtliche Revolutionen. Parallelaktionen und Wiedervorlagen“ statt. 
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Referent*innen waren Caroline Adler, Sophie Buck, Morten Nissen, Georges Sorels Mythos, Eva 
Heubach, Philipp Weber, Amália Kerekes, Alexander Dmitriev, Moritz Neuffer, Johanna-Charlotte 
Horst und Reinhard Müller. Die drei Tage wurden von Frank Engster (Helle Panke), Uwe Sonnen-
berg (RLS) und Patrick Eiden-Offe (ZfL) organisiert.
 
 
5.2.2 „Profit - Wesensmerkmal im gegenwärtigen Gesundheitswesen und in den Biowissenschaf-
ten“ (21.10.2023) 
 
Am dritten Samstag des Oktobers führten wir im Rahmen einer Halbtagskonferenz unsere lang-
jährige Kooperation mit der Rapoport-Gesellschaft fort. Mit 35 Teilnehmenden, darunter 15 Frau-
en, thematisierten wir zwischen 10 und 15 Uhr in der Kopenhagener Straße 9 die Auswirkungen, 
die Marktmechanismen und Profitstreben auf den Gesundheitssektor, auf ärztliche Versorgung 
und medizinische/ pharmazeutische Forschung haben. Unser Kuratoriumsmitglied Heinrich 
Niemann eröffnete die von ihm mit vorbereitete Veranstaltung, bevor Herbert Kreibich über 
Profitmechanismen im Gesundheitswesen sprach. Daniel H. Rapoport schilderte im Anschluss 
seine Erfahrungen als Wissenschaftler mit Drittmittelanträgen, Erwartungsdruck und stark einge-
schränkter Wissenschaftsfreiheit. Seiner Meinung nach hätten Forscher wie Darwin heutzutage 
keine Chance, mittels Langzeitstudien so etwas wie die Evolutionstheorie zu entwickeln. Über 
die Geschichte der Biotechnologie sprach Peter M. Kaiser. Der Gesundheitsökonom Hartmut 
Reiners berichtete aus der Praxis, wie im Gesundheitswesen Profit generiert wird. Marianne Linke 
erklärte anschließend, aus welchen finanziellen Quellen sich die Gesundheitsversorgung finan-
ziert. Zum Abschluss fragte schließlich Ellis Huber, wie die Interessen der Patienten wieder gegen 
jene des Profits stark gemacht werden könnten. Das wäre nicht nur im Interesse der Kranken, 
sondern auch der meisten Ärzte. Die Beiträge der Tagung sind Anfang 2024 als Heft 244 in unse-
rer Reihe „Pankower Vorträge“ erschienen. 
 
 
5.2.3 16. Marxherbstschule:  „Technik und Kapital 
bei Marx“ (27.-29.10.2023) 
 
In diesem Jahr stand die Marxherbstschule 
unter keinem guten Stern. Antonella Muzzupap-
pa als eine wichtige Unterstützerin in der Or-
ganisation der Marxherbstschule verlegte den 
Schwerpunkt ihrer Bildungsarbeit als Mitarbei-
terin der Rosa-Luxemburg-Stiftung auf andere 
Bereiche und so setzte das „Forum für politi-
sche Bildung“ die Organisation im Alleingang 
um. Auch die Finanzierung der dreitägigen 
Konferenz war unsicher und konnte letztlich 
doch abgesichert werden. Die Konferenz selbst 
verlief sehr erfolgreich. Die Marxherbstschule ist 
angelegt als Lektüreseminar in vielen Gruppen 
mit unterschiedlichen Vorkenntnissen in mar-
xistischer Ökonomiekritik. Die Lesegruppen, die 
von Freitagnachmittag bis Sonntagvormittag 
organisiert werden, werden ergänzt und the-
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matisch erweitert durch große Diskussionsveranstaltungen und Podiumsdiskussionen. Dies-
mal widmeten wir uns Textstellen in Marx` Oeuvre, die sich dem klassischen Produktionsmittel 
schlechthin zuwenden: der Maschine sowie der Rolle der Technik. Im Mittelpunkt der Lektüre 
stand ein Textfragment von Karl Marx aus den Grundrissen, das die Bedeutung von Maschine, 
Wissenschaft und Technik für die kapitalistische Produktionsweise reflektiert und unter dem Titel 
„Maschinenfragment“ von vielen linken Theorieansätzen international rezipiert wurde – auch 
wenn dieser Titel nicht von Marx selbst gewählt wurde. Vor allem in der italienischen und franzö-
sischen Marx-Diskussion Ende der 1960er Jahre sorgte der Text für Furore, in der Rezeption von 
Marx in der sozialistischen Linken spielte der Text aber ebenso eine Rolle, wie zum Beispiel in der 
Tschechoslowakei, wo er auf den sog. Richta-Report eines Autorenkollektivs um den marxistisch 
orientierten tschechoslowakischen Soziologen und Philosophen Radovan Richta Einfluss nahm. 
Der Report setzte sich mit den Auswirkungen der „wissenschaftlich-technischen Revolution“ 
auseinander und hatte auch Einfluss auf den Prager Frühling 1968. Das Interesse galt vor allem 
Passagen, in denen Marx Überlegungen zum Ende des Tauschwerts, zur Emanzipation von der 
Arbeit, zur Rolle der geistigen Arbeit und zum emanzipativen Gebrauch der Wissenschaft an-
stellt. Auch der mittlerweile prominent gewordene Begriff „General Intellect“ taucht in diesem 
Zusammenhang auf und wurde in den Lesegruppen diskutiert. Über 130 Personen besuchten 
die Marxherbstschule 
 
 
5.2.4 „Der verhaltene Weg in den Neoliberalismus“ (14.11.2023) 
 
Auch 2023 führten wir das bewährte Format kleiner Geschichtskonferenzen weiter. Sie bieten 
den Vorteil, dass man sich weitaus intensiver mit einem Aspekt der Geschichte befassen kann, 
als dies im Rahmen einer Vortragsveranstaltung möglich ist. Durch die Anwesenheit mehrerer 
Fachleute lässt sich ein Thema von mehreren Perspektiven aus beleuchten, ohne dass man dafür 
einen ganzen Tag oder mehrere Tage an einer großen Konferenz teilzunehmen braucht. Der 
Zeitrahmen von 15 bis 21 Uhr ermöglicht es zudem einer breiten Zielgruppe, die Veranstaltung 
zu besuchen. Am 14. November haben wir uns mit dem 41. Jahrestag der Wahl Helmut Kohls 
zum Bundeskanzler und der damaligen internationalen Wende hin zum Neoliberalismus be-
schäftigt. Eigentlich sollte das Thema bereits zum 40. Jahrestag 2022 behandelt werden, durch 
Covid-19 kam es jedoch zur Verschiebung auf 2023.
Stefan Bollinger, der Initiator der Veranstaltung, eröffnete mit einem Rückblick auf die globalen 
Entwicklungen vor vier Jahrzehnten. Nicht nur in der Bundesrepublik, sondern auch in Großbri-
tannien und den USA übernahmen neoliberale Politiker die Regierungsgeschäfte. An Margret 
Thatchers Deregulierungspolitik und deren Folgen erinnerte Florian Weis. Georg Fülberth be-
schäftigte sich mit der Entwicklung in der alten BRD, ebenso Holger Czitrich-Stahl, der über die 
Politik von Gewerkschaften und linken Parteien in den 80er Jahren referierte. Frank Thomas Koch 
hatte die Deregulierungspraktiken in Ostdeutschland nach 1990 zum Thema, wo nach dem Ende 
der Blockkonfrontation ein Siegeszug des Marktes stattfand. 
Leider lag die Zahl der Teilnehmenden unter unseren Erwartungen. Neben den 5 Referenten und 
der Moderatorin fanden 15 Interessierte den Weg in die Kopenhagener Straße 9. Die Konferenz 
wurde für unsere Mediathek aufgezeichnet. Es wird zudem angestrebt, die Beiträge in unseren 
Heftreihen zu veröffentlichen.
 
 
5.2.5 Kolloquium der Hermann-Henselmann-Stiftung „Bruno Flierl - Planen und Streiten für die 
Berliner Mitte“ (18.11.2023) 
 
Am 17. Juli 2023 verstirbt der Architektur- und Städteplanungshistoriker Bruno Flierl im Alter von  
96 Jahren. Er gehörte zu den prominenten Kritikern der Städteplanung in der DDR. Die Her-
mann-Henselmann-Stiftung, die seinen Studien, seiner Arbeit und seinem Werk sehr nahe stand, 
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entschloss sich, ihm zeitnah schon im Jahr 2023 mit einem eigenen Kolloquium zu gedenken. 
Die Veranstaltung wurde durch das „Forum für politische Bildung“ gemeinsam mit der Hermann-
Henselmann-Stiftung und der Rosa-Luxemburg-Stiftung organisiert und war sehr gut besucht. 
Die einzelnen Sektionen widmeten sich in Vorträgen den verschiedenen Werkphasen von Flierls 
Schaffen. Im Zentrum der Vorträge und Diskussionen standen seine Tätigkeit als Chefredakteur 
der Zeitschrift „Deutsche Architektur“ Anfang der 1960er Jahre, seine Beiträgen zum Palast der 
Republik nach 1990 und seine Arbeit in der Expertenkommission Historische Mitte. Seine kriti-
sche Begleitung der stadtpolitischen Entwicklung der Berliner Mitte wurden ebenso gewürdigt 
wie seine Hinterlassenschaft als Lehrer in der Stadtplanung und der Diskussion um die Teilhabe 
an öffentlicher Urbanität. Alle gehaltenen Vorträge sind als Videos aufgezeichnet worden und 
können im Nachgang angesehen werden, die Beiträge sind auch verschriftlicht worden und in 
einer Publikation der Hermann-Henselmann-Stiftung zugänglich.      
 
 

5.2.6 „Von wegen Postkolonialismus - Imperialismus und Kolonialismus: Kampf um historische 
Deutungen und reale Politik“ (27.11.2023) 
 
Eine kleine Tradition geworden sind mittlerweile unsere Kooperationsveranstaltungen mit dem 
Afrika-Haus in Moabit. Der dort ansässige Verein Farafina e.V. engagiert sich seit Jahrzehnten 
für die Aufarbeitung des kolonialen Erbes und für die Belange afrikanischer Menschen in Berlin. 
Wir haben in der Vergangenheit schon mehrere Vorträge und Konferenzen zum Thema Koloni-
alismus im Afrika-Haus veranstaltet. Das bringt den Vorteil, dass wir nicht nur über Afrika und 
afrikanische Menschen reden, sondern dass es zu einem fruchtbaren Austausch zwischen unse-
rem Publikum und den Gästen des Afrika-Hauses kommt. Das schlägt sich auch auf die Teilneh-
merzahl nieder: Mit 34 Leuten war der Raum wieder gut gefüllt und das Publikum setzte sich aus 
unterschiedlichen Zielgruppen zusammen, die wir an einem anderen Ort in dieser Form vermut-
lich nicht so leicht zusammenbekommen würden. Am 27. November sprachen zwischen 15 und 
21 Uhr mehrere fachkundige Forscher*innen zu den Themen Kolonialismus und Imperialismus 
in Vergangenheit und Gegenwart. Zwei angekündigte Vorträge konnten kurzfristig leider nicht 
stattfinden, aber auch so gab es sieben Referate zu hören.
Stefan Bollinger fing mit einer Definition der Begriffe und ihrer Geschichte an. Oumar Diallo 
vom Farafina e.V. informierte die Anwesenden danach über die Arbeit seines Hauses, über afri-
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kanische Spuren in Berlin und über die Ausstellung „Nationalsozialismus und Kolonialismus“ im 
Afrika-Haus. Nach einer kleinen Kaffeepause haben wir Nina Paarmann per Zoom aus Ghana für 
ihren Vortrag zur Kolonialgeschichte aus Genderperspektive zugeschaltet. Ebenfalls im zweiten 
Panel referierte Christina Focken über die deutsche Auseinandersetzung mit der Kolonialge-
schichte, die ihr nicht weit genug geht.
Nach einem kleinen Imbiss ging es gestärkt in das letzte Panel. Aert van Riel erinnerte an deut-
sche Kolonialverbrechen in Ostafrika, Luregn Lenggenhager sprach über die Landfrage in Na-
mibia, die bis heute stark vom Kolonialismus geprägt ist. Abschließend sprach der Nestor der 
deutschen Kolonialismusforschung, Ulrich van der Heyden, über die Kolonialismusaufarbeitung 
in Deutschland, vor allem in Berlin. Das Publikum diskutierte angeregt mit den Referent*innen 
und verabschiedete sich anschließend mit vielen neuen Eindrücken und Informationen in die 
Berliner Nacht.
 
 
5.3. Junge Panke Seminare 
 
5.3.1 „Der Nationalsozialismus in Familie und Gesellschaft: Wege zur eigenen Recherche“ 
(18.2.2023) 
 
Selten organisieren wir Seminare mehrmals. Beim Praxisseminar „Der Nationalsozialismus in 
Familie und Gesellschaft: Wege zur eigenen Recherche“ haben wir dieses aber getan. Nach dem 
Mai 2022 war der Historiker Dr. Johannes Spohr bei uns nochmal im Februar 2023. Die Nachfrage 
war so groß gewesen. Zusätzlich haben wir bei diesem Seminar mit der Rosa-Luxemburg-Stif-
tung kooperiert.
Dieses Mal nahmen 17 Personen an dem Seminar teil, was bei einem Seminar, bei dem prakti-
sches Wissen vermittelt werden soll, auch eine gute Zahl ist. Der Nationalsozialismus war eine 
totale Herrschaftsform, dem sich die wenigsten entziehen konnten, aber auch nicht wollten.  
Nun über siebzig Jahre später, interessiert es nach wie vor sehr viele Menschen, was die eigenen 
Eltern, Großeltern, Urgroßeltern aber auch 
andere Menschen damals 
getan, verbrochen, unter-
lassen haben oder ob sie 
gar selbst Opfer gewesen 
sind. Johannes Spohr hat 
sich zur Lebensaufgabe 
gemacht, möglichst viele 
Menschen zu befähigen 
dieses herauszufinden. 
Aufarbeitung der famili-
ären NS-Geschichte soll 
eben nicht nur ausgebil-
deten Historikern möglich 
sein, sondern alle sollen 
hierzu in die Lage versetzt 
werden. Er zeigte auf, in 
welchen Datenbanken 
und Archiven welche In-
formationen liegen (könn-
ten) und wie an diese 
gelangt werden kann.
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5.3.2 „Gilles Deleuze / Fèlix Guattari: Anti-Ödipus. Kapitalismus und Schizophrenie I“ (13.5.2023) 
 
Auch 2023 haben wir wieder ein klassisches Lektüre-Seminar durchgeführt. Dieses Mal in Zu-
sammenarbeit mit dem langjährigen Projektverantwortlichen für unsere Philosophie-Reihe, 
Falko Schmieder und unserer wissenschaftlichen Projektmitarbeiterin Birgit Ziener. Mit 11 Teil-
nehmenden lasen und diskutierten wir die Schrift „Anti-Ödipus. Kapitalismus & Schizophrenie I“ 
der beiden französischen Denker Gilles Deleuze und Félix Guattari. Das Werk erschien 1972 und 
kursierte übersetzt in Deutschland zunächst als Raubdruck im Umfeld einer Theorielinken Bewe-
gung in den 1960er Jahren, aus der heraus auch der West-Berliner Merve-Verlag entstand. Der 
„Anti-Ödipus“ wurde schnell zu einem Klassiker, in dem die überkommenen Begriffe und Dog-
men der Psychoanalyse und des Marxismus einer radikalen Kritik unterzogen wurden. Ein beson-
deres Ziel des Buches war die Erfassung des zeitgenössischen Kapitalismus in seiner Beziehung 
zur Wunschproduktion und die Suche nach widerständigen Bewusstseins- und Praxisformen.  
 
 
5.3.3 „How to TikTok“ (20.5.2023) 
 
Dass die Video-Plattform TikTok ein 
Instrument sein kann, politische 
Inhalte zu vermitteln, wird mittler-
weile niemand mehr bestreiten. Es 
wird geradezu bedauert, dass hier 
den Rechtspopulisten das Agitations-
feld überlassen wurde, da es nicht als 
potenziell politisches, sondern nur als 
Quatschmedium für Teenager ange-
sehen wurde. Seit April 2024 ist nun 
auch der Bundeskanzler auf TikTok zu 
finden. Da war das „Forum für politi-
sche Bildung“ schon ein wenig früher 
dran. Am 20. Mai 2023 richteten wir 
das Tagesseminar „How to TikTok“ aus, 
um Linken, die schon auf TikTok aktiv 
sind oder aktiv werden wollen, unter die Arme zu greifen. Es kamen 11 jüngere Teilnehmende. 
Nach einer allgemeinen Einführung durch die Medienwissenschaftlerin mit Fokus auf soziale Me-
dien und Bewegtbilder Lola Mamerow wie und vor allem was auf TikTok funktioniert ging es in 
Zweiergruppen darum, mit Aufgabenstellungen eigene TikToks zu produzieren. Die Teilnehmen-
den hatten offensichtlich viel Spaß und unsere Antiquariatsräume wurde zur beliebten TikTok-
Kulisse. Ein echtes Praxisseminar.
 
 
5.3.4 „Kritik und Transformation des Rechts“ (23.6.2023) 
 
Seit einiger Zeit wird in der linken Diskussion das Recht verstärkt kritisiert: Es verdingliche gesell-
schaftliche Beziehungen und reproduziere sogar unabhängig von den jeweiligen Inhalten des 
Rechts, allein aufgrund seiner Form, gesellschaftliche Herrschafts- und Ausbeutungsverhältnisse. 
Mit dieser radikalen Kritik des Rechts stellt sich allerdings die Frage, was an die Stelle des Rechts 
treten könnte.
Zu diesem Thema fand in der Helle Panke ein Tagesworkshop statt, organisiert von Georg Spoo 
und David Haunschschmid. Zum einen ging es um die linke Kritik des bestehenden Rechts und 
die Probleme einer solchen Kritik, zum anderen um die Möglichkeit einer radikalen Transformati-
on des Rechts und eines anderen, nicht-kapitalistischen Rechts.
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Dafür wurden verschiedene Expert*innen eingeladen – Esther Neuhann, Georg Spoo, David 
Haunschschmid, Sabrina Zucca-Soest sowie Rupay Dahm –, die jeweils in einem Referat sowohl 
solche Kritiken des bestehenden Rechts wie mögliche Transformationen und Alternative vorstellten 
und anschließend diskutierten. 
 
 
5.4 Auswahl von einzelnen Bildungsveranstaltungen 2023 
 
5.4.1 Die queeren Opfer der NS-Zeit - Ein schwieriges Gedenken? (25.1.2023) 
 
Gleich zu Beginn des Jahres organisierten wir unsere größte Abendveranstaltung im ganzen Jahr. 
Den Anlass für unsere Podiumsdiskussion über queere Opfer des Nationalsozialismus im Club 
SchwuZ bot der Umstand, dass sich am 27. Januar 2023 die Gedenkstunde an den Holocaust im 
Bundestag erstmals den queeren Opfer des Nationalsozialismus zuwandte. Dem ging ein jahrelan-
ger politischer Druck voraus: Queere Opfer des NS hatten es nicht leicht im öffentlichen Gedächtnis 
Aufmerksamkeit zu erhalten, weil sie auch in der Nachkriegszeit noch ausgegrenzt, verfolgt und 
kriminalisiert wurden. Historisch wurde zuerst den schwulen Opfern der NS-Zeit gedacht, und erst 
in jüngster Zeit auch den lesbischen Opfern. Über die Verfolgung von Transmenschen ist bis heute 
nur wenig bekannt. Die Veranstaltung unternahm den Versuch, sowohl die Verfolgung in der NS-
Zeit darzustellen als auch den schwierigen Weg der Erinnerung zu beschreiben. Und das Podium 
war prominent besetzt: Wir konnten die Leiterin der Gedenkstätte Ravensbrück, Dr. Andrea Genest, 
gewinnen, den Historiker, Kinderbuchautor und Initiator der Petition zum Gedenken an queere 
Opfer der NS-Zeit im Deutschen Bundestag, Dr. Lutz van Dijk sowie den Medizinhistoriker Dr. Rainer 
Herrn. Moderiert wurde der Abend von der Leiterin des Zentrums für Antisemitismusforschung, 
Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum. Im Anschluss an die Veranstaltung wurde der schwedisch-
norwegisch-belgische Dokumentarfilm „Nelly & Nadine“ von Magnus Gertten gezeigt, er gewann 
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unter anderem den Berlinale Teddy Award 2022. Die Veranstaltung besuchten 235 überwiegend jüngere 
Menschen. An der Organisiation haben sich neben Helle Panke e.V. auch das Bildungswerk Berlin der 
Heinrich-Böll-Stiftung, das August-Bebel-Institut, das Zentrum für Antisemitismusforschung und der 
SchwuZ Queer Club beteiligt.

 
 

 
5.4.2 Razzien gegen „Clan-Kriminalität“ - Fischen im Trüben des Landwehrkanals? (6.2.2023)
 
Eines der Boulevard- und damit Innere-Sicherheitsthemen der letzten Jahre ist der Umgang mit der so-
genannten „Clan-Kriminalität“. Berlin und besonders der Bezirk Neukölln war hier das Augenmerk medi-
aler Berichterstattung und behördlichen Aktivismus. Razzien, im Behördendeutsch Gewerbekontrollen 
im Verbundseinsatz sind das Mittel von Polizei und Lokalpolitikern, um sich als durchgreifender Staat 
zu inszenieren. Ist das Rassismus?, fragten wir bei der Kooperationsveranstaltung „Razzien gegen „Clan-
Kriminalität“ - Fischen im Trüben des Landwehrkanals?“, welche wir mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung am 
6. Februar 2023 im SO36 ausrichteten. 136 Teilnehmende fanden sich in dem Berlin-Kreuzberger Tradi-
tionsclub ein. Darunter einige Medienvertreter. Das Publikum (72 unter 30, 56 zwischen 30 – 65, 8 über 
65) war für Helle Panke Veranstaltungen ungewöhnlich, da viele Menschen gekommen waren, die schon 
diskrimierende Erfahrungen mit der Polizei hatten und dieses mitteilen wollten.
Das Podium, das die Menschen mobilisieren konnte, war in der Form auch ungewöhnlich in dieser De-
batte. Alexander Oerke war eingeladen, er ist seit dem 1. August 2022 Bürger- und Polizeibeauftragter 
des Landes Berlin. In dieser Funktion soll er diskriminierendes und willkürliches Handeln von Behörden 
untersuchen und ansprechen. Er nutzte das Podium und den Ort ausführlich, um sich und seine neue 
Stelle vorzustellen und was sie für Möglichkeit bietet.
Mit ihm auf dem Podium saß Melly Amira. Sie ist engagiert in der Initiative KOP-Berlin. KOP-Berlin ist eine 
Initiative, die sich um Opfer rassistischer Polizeigewalt kümmert.
Dazu kam im letzten Moment Mohamed Ahmad Chahrour, er ist Autor des Buchs „Dakhil - Inside Ara-
bische Clans“ und Host des Podcasts „Clanland“. Er kommt aus einem Familienzusammenhang, der als 
krimineller Clan gelabelt ist und konnte so aus erster Hand berichten, was es bedeutet, den „falschen“ 
Namen zu haben.
Vincenz Leuschner war ebenfalls zu Gast. Er ist Professor für Kriminologie und Soziologie an der Hoch-
schule für Wirtschaft und Recht zu Berlin. Er verfasste eine Studie zur Gewerbeüberwachung im Land 
Berlin, die als „Türöffner“ dient. Er stellte seine Studie vor Ort einem nicht ausschließlich akademischen 
Publikum vor.
Leider entwickelte sich schnell ein recht konfrontatives Gespräch zwischen Melly Amira, Mohamed und 
dem Publikum auf der einen und Alexander Oerke auf der anderen Seite. Aber es ist auch sehr viel ver-
langt von einer Abendveranstaltung die Auflösung ganz verschiedener Perspektiven über den Sinn, 
Auftreten und Funktion der Polizei zu erreichen.

 
5.4.3 Sprachkritik als Ideologiekritik - Podiumsdiskussion zur philosophischen Sprachkritik nach Adorno 
und Blumenberg 
 
Im Mittelpunkt dieser Podiumsdiskussion stand Sebastian Tränkles Buch „Nichtidentität und Unbe-
grifflichkeit. Philosophische Sprachkritik nach Adorno und Blumenberg“. Tränkle entfaltet darin das 
Programm einer materialistischen Sprachkritik. Es schließt einerseits an Theodor W. Adornos Ideolo-
giekritik an, mit der sich Sprachformen als Ausdruck ideologischer Denkformen und gesellschaftlicher 
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Praxisformen verstehen lassen. Andererseits knüpft dieses Programm an Hans Blumenbergs Metapho-
rologie an, ein historisch-kritisches Verfahren, das die Analyse von Metaphern in der philosophischen 
und politischen Sprache ermöglicht. Christian Voller, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Kultur 
und Ästhetik Digitaler Medien am Lehrstuhl für Medienkultur und Medienphilosophie an der Leupha-
na Universität Lüneburg, und Falko Schmieder, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Leibniz-Zentrum für 
Literatur- und Kulturforschung Berlin, haben das Buch zunächst kritisch kommentiert und dann dessen 
philosophischen und gesellschaftstheoretischen Implikationen mit dem Autor diskutieren. Dabei ging 
es u.a. um die Kritik an Begriffen, die ambivalente Funktion von Rhetorik und um Sprachkrisen als Indizes 
gesellschaftlicher Krisentendenzen.  
 
 
5.4.4 Tradewife & Co - Antifeministische Influencerinnen auf TikTok (2.3.2023) 
 
Im Vorfeld des 8. März waren wir am 2. März mit einer Vortragsveranstaltung „TradWives & Co – Antife-
ministische Influencerinnen auf TikTok“ im Neuköllner Cafe K-Fetisch. Von den 30 Teilnehmenden waren 
25 junge Frauen, die sich bei Mareike Fenja Bauer über rechte Einflussnahmen im vorpolitischen Raum 
durch Koch- oder Zopfpflechtvideos via TikTok informieren wollten. Bauer ist Sozialwissenschaftlerin 
und promoviert zum Thema an der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder). Die Moderatorin Lola 
Mamerow war ebenfalls vom Fach, kommt aber nicht wie Bauer als Sozialwissenschaftlerin aus der aka-
demischen Ecke, sondern aus der Praxis. Sie ist Social Media Redakteurin und Managerin mit Fokus auf 
Bewegtbild und konnte selbst gute Inputs über das Funktionieren von TikTok beitragen. 
Mit dieser Veranstaltung waren wir ein Jahr dem medialen Diskurs voraus, welcher zurzeit beklagt, dass 
die AfD die am einflussreichsten vertretene politische Partei auf dieser sich an Menschen unter 25 rich-
tenden Socialmedia-Plattform ist. 
Auf der Veranstaltung wurde für die „Freien Radios“ mitgeschnitten. Im Nachgang entstand daraus ein 
knapp zwanzig Minuten langer Radiobei-
trag. Vorangegangen war die thematisch 
ähnliche Abendveranstaltung „Lifestyle, 
Heimatromantik und rechte 
Propaganda - Rechte Influencerinnen als 
Werbekörper der Ideologie“ am 18. Januar 
am selben Ort, zu der 77 Teilnehmende, die 
zu jeweils 2/3 weiblich und unter 30 Jahre 
alt waren, kamen. Unsere Referentin Vikto-
ria Rösch ist Soziologin und arbeitet an der 
TU Dresden, sie promoviert zu den medi-
alen Praktiken neurechter Influencerinnen 
und ist Mitglied im „Netzwerk feministische 
Perspektiven & Interventionen gegen die 
(extrem) Rechte“ (FemPI).
 
 
5.4.5 Kapitalismus im modernen Russland 
- Zu Wirtschaft und Macht in der russländi-
schen Förderation (6.3.2023) 
 
Ein Jahr nach dem Überfall Russlands auf 
die Ukraine haben wir im Rahmen eines 
Podiumsgespräches die ökonomischen und 
politischen Hintergründe kritisch diskutiert. 
Die Veranstaltung setzte unsere langjährige 
Kooperation mit „Z – Zeitschrift Marxisti-
sche 
Erneuerung“ fort. Die Veranstaltung stieß auf 
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großes Interesse. Nach dem Ende der Corona-Maßnahmen im Februar 2023 konnten wir zu diesem 
Gespräch unseren Raum wieder voll auslasten und 60 Teilnehmenden die Möglichkeit geben, dem Ge-
spräch in Präsenz zu folgen. Auf dem Podium saßen drei langjährige Mitarbeiter*innen der Rosa-Luxem-
burg-Stiftung: Judith Dellheim referierte über die Wirtschaftsgeschichte Russlands und der Sowjetunion, 
in der die Wurzeln heutiger Konflikte auf diesem Territorium zu finden sind. Lutz Brangsch schaute sich 
konkret die sozioökonomische Struktur des modernen Russlands an, sprach über die Transformations-
phase nach dem Ende der Sowjetunion und über die wirtschaftlichen Hintergründe von Putins Politik. 
Erhard Crome referierte abschließend über die weltpolitische Dimension des Konfliktes, über globale 
Politikinteressen und die Rolle der Diplomatie. Die Audioaufzeichnung des Gesprächs ist in unserer Me-
diathek abrufbar. 

 
5.4.6 Museumsführung: Genosse Grosz im Land der Sowjets (27.3.2023) 
 
Das „kleine Grosz Museum“ in der Schöneberger Bülowstraße 18 kam am 27. März an seine Kapazitäts-
grenze, denn mit 27 Teilnehmenden an unserer Führung durch die damalige Sonderausstellung hat-
ten wir das Limit des Museums schon knapp überschritten und konnten doch nicht alle Interessierten 
reinlassen. Die Ausstellung „1922 – George Grosz reist nach Sowjetrussland“ war zwar insgesamt vom 
24.11.2022 bis zum 1.5.2023 zu sehen, wir haben jedoch als Besonderheit eine Führung mit dem Kurator 
Christian Hufen angeboten, was für den großen Andrang sorgte. Die Ausstellung widmete sich über zwei 
Räume verteilt dem Leben und Werk des avantgardistischen Malers (1893–1959) und seinem spannungs-
reichen Verhältnis zum Kommunismus. Christian Hufen hat in russischen Archiven recherchiert, was 
über eine Reise des Malers nach Sowjetrussland im Jahre 1922 zu finden ist und dabei einige Puzzleteile 
zusammengetragen. Grosz selbst hat sich zu dieser Reise erst Jahrzehnte nach seiner Abkehr vom Kom-
munismus geäußert und dies auch nur lückenhaft. Hufen fand heraus, dass Grosz – entgehen bisheriger  
Annahmen - nicht unmittelbar nach der Rückkehr mit dem Kommunismus gebrochen hatte, sondern erst 
ein paar Jahre später mit der Stalinisierung der KPD Ende der 1920er Jahre. Bis dahin hat er sich immer 
wieder in den Dienst der Parteipropaganda gestellt. Zur Ausstellung ist ein Katalog erschienen, der über 
den Buchhandel erhältlich ist. 
 
 

5.4.7 Busexkursion: Spurensuche in Brandenburg - die Männer und Frauen der Roten Kapelle (1.4.2023) 

Die Exkursion führte uns über einen ganzen Tag von Berlin aus zunächst ins Schloss Liebenberg, wo die 
junge und emanzipierte Widerstandskämpferin Libertas Schulze-Boysen in einem adeligen Milieu auf-
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wächst, den Widerstandskämpfer Harro Schulze Boysen kennenlernt, mit ihm eine Beziehung führt und 
in der Schlosskapelle heiratet und den Untergrundwiderstand gegen den NS unterstützt. Die Aktivitäten 
um die Gruppe von Libertas und Harro Schulze-Boysen und vielen weiteren Widerstandskämpferinnen 
wird 1942 aufgedeckt und insgesamt 43 Personen werden zum Tode verurteilt und in Berlin Plötzensee 
und an anderen Orten hingerichtet. Von Schloss Liebenberg aus fuhren die 52 Teilnehmenden anschlie-
ßend nach Thomsdorf, um sich vor Ort den Kulturverein und seine Arbeit im ländlichen Bereich anzu-
schauen und die Drehbuchautorin Laila Stieler zu treffen, die gemeinsam mit dem Regisseur Andreas 
Dresen gerade an dem Film über die Widerständler Hans und Hilde Coppi arbeitete und über ihre Recher-
chen zum NS-Widerstand berichtete. Als dritten Höhepunkt der Fahrt erreichten wir am Nachmittag das 
Dorf Carwitz, wo wir das Hans-Fallada-Haus besuchten und über seine Rolle im Nationalsozialismus mit 
dem Museumsleiter, Dr. Stefan Knüppel sprachen.  

 

5.4.8 Kommunismusforschung heute. Zum Stand der Stalinismusforschung (17.4.2023) 
 
Gemeinsam mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung widmeten wir uns am 17. April 2023 dem aktuellen Stand 
der Aufarbeitung des Stalinismus. Das Podium war sehr prominent besetzt: Wir konnten Irina Scherbako-
wa gewinnen, sie ist Germanistin und Kulturwissenschaftlerin und Gründungsmitglied von Memorial. Die 
Menschenrechtsorganisation mit Sitz in Moskau wurde 2021 in Russland liquidiert. Irina Scherbakowa 
hat nach Kriegsbeginn Russland verlassen und lebt im Exil. Neben ihr saß Susanne Schattenberg auf dem 
Podium, sie ist Professorin für Zeitgeschichte und Kultur Osteuropas an der Universität Bremen und Di-
rektorin der Forschungsstelle Osteuropa an der Universität Bremen. Als dritte Referentin luden wir Katja 
Makhotina ein, sie arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Geschichte Osteuropas 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und promovierte 2015 zu dem Thema „Fragmen-
tierte Erinnerungen: Der Zweite Weltkrieg in sowjetischen und postsowjetischen Erinnerungskulturen 
Litauens“. Durch den Abend führte der Historiker und Stalinismusforscher Wladislaw Hedeler. Die Veran-
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staltung war sehr gut besucht, über 118 Interessierte kamen in den Veranstaltungssaal des neuen Gebäu-
des der Rosa-Luxemburg-Stiftung am Ostbahnhof.   
 
 
5.4.9 Socialist Modernism - In Central and Eastern Europe (18.-20.4.2023) 
 
Über drei Tage streckte sich eine gemeinsame Kooperationsveranstaltung des „Forum für politische 
Bildung“ von Helle Panke e.V. mit der Hermann-Henselmann-Stiftung, mit ICOMOS Deutschland, der 
BTU Cottbus und dem Landesdenkmalamt Berlin zur Architekturgeschichte der so genannten Ost-
moderne. Die Teilnehmenden, die sich aus einem Fachpublikum von Architekturhistoriker*innen, 
Denkmalpfleger*innen, Student*innen und interessierten Laien zusammensetzte, verfolgten die Entste-
hungsgeschichte, Bestandssicherung und Katalogisierung osteuropäischer sozialistischer Architektur 
seit den 1960er Jahren. In unterschied-
lichen Abendveranstaltungen wurden 
die Ostmoderne in der DDR, auf dem 
Balkan, in den baltischen Staaten, in der 
Sowjetunion und in der Ukraine vor-
gestellt, eine Busexkursion führte die 
Teilnehmenden in die Universitätsstadt 
Cottbus, wo ein Gesprächsaustausch mit 
Architekturstudent*innen vor Ort organi-
siert wurde, und eine Exkursion führte alle 
Interessierte nach Pankow. Bei der Füh-
rung wurde der Bezirk in seiner Rolle als 
Regierungsviertel in den 1950er Jahren in 
Ost-Berlin vorgestellt. Die Führung über-
nahm der Denkmalpfleger und ehemalige 
Landeskonservator der Stadt Berlin Jörg 
Haspel gemeinsam mit dem Architektur-
historiker Thomas Flierl. 

 
5.4.10 Sozialismus neu entdecken ... und begründen (26.4.2023) 
 
Von Michael Brie erschien 2022 im VSA-Verlag das Buch „Sozialismus neu entdecken. Ein hellblaues 
Bändchen zu den Widersprüchen einer solidarischen Gesellschaft“. Der Autor, Professor für Philosophie 
und langjähriger Leiter des Zentrums für Gesellschaftsanalyse der Rosa-Luxemburg-Stiftung, analysiert 
darin die Geschichte des Sozialismus in Theorie und Praxis, setzt sich mit Erfolgen und schwerwiegenden 
Fehlern auseinander und versucht auf dieser historischen Grundlage, die Möglichkeiten eines demokrati-
schen Sozialismus heute auszuloten. Wir haben ihn eingeladen, seine Thesen mit uns zu 
diskutieren. 59 Teilnehmende im gut gefüllten Raum erlebten einen einstündigen frei gehaltenen Par-
forceritt zum Thema Sozialismus, eine Auseinandersetzung mit Fehlern der Vergangenheit, mit Seiten- 
und Ausblicken, mit Ansätzen eines zukunftsfähigen, demokratischen Sozialismus. Im Anschluss an den 
Vortrag gab es eine angeregte Diskussion, die zeigt, dass die Helle Panke auch ein Forum für gesellschaft-
liche Debatten bietet. 

 
5.4.11 Wie Zentralbanken das Zahlungssystem zerstören, das sie eigentlich schützen sollten (2.5.2023) 
 
Moderiert von Mathew D. Rose, erläuterte der Ökonom Steve Keen in der Reihe „The New International 
Order“, warum die Zentralbanken zwar die Inflation durch die Erhöhung der Zinssätze zu bekämpfen 
suchen, an der Inflation sich aber nicht viel ändert. Nicht nur wurden im Zuge der Zinserhöhung mehrere 
große Banken in die Insolvenz getrieben, es besteht auch ein direkter Zusammenhang zwischen den stei-
genden Zinssätzen und dem Konkurs der Silicon Valley Bank, der Misere der Deutschen Bank und andere 
großer Finanzinstitutionen. Steve Keen hat die Entwicklung dieser kleinen – im Vergleich zu 2008 – Ban-
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Auf den Spuren von Socialist Modernism wandeln wir durch den Bauab-
schnitt 1 der Stalinallee in Berlin Friedrichshain. 
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kenkrise resümiert und Vorschläge entwickelt, wie solche Entwicklungen in Zukunft verhindert werden 
könnten.
Die Veranstaltung war eine Hybrid-Veranstaltung mit Zuschauer*innen in Präsenz wie online. Sie wurde 
live übersetzt und auch auf zwei YouTube Kanälen gestreamt, das Original lief auf dem Kanal der Hellen 
Panke, die deutsche Übersetzung auf dem Kanal von „Oxi. Wirtschaft anders denken“. Beide Versionen 
wurden zudem online gestellt. 

 
5.4.12 Busexkursion Trebus und Altlandsberg (13.6.2023) 
 
Unser „Seniorenklub“ begibt sich einmal im Jahr auf eine Busexkursion ins Berliner Umland. Am gewohn-
ten Dienstagstermin gibt es dann ausnahmsweise keine Vortragsveranstaltung, sondern eine Bildungs-
reise. Obwohl das Angebot allen Interessierten und alle Altersgruppen freisteht, nehmen fast nur Men-
schen teil, die 65 Jahre oder älter sind. Bei der Tour am 13. Juni 2023 haben 40 Leute teilgenommen, 
davon 26 Frauen. Sie führte vom Berliner Ostbahnhof nach Trebus in der Nähe von Fürstenwalde. Hier 
haben auf dem ehemaligen Gelände des Kreisbetriebes für Landtechnik Liebhaber alter Nutzfahrzeuge 
aus der DDR und den ehemals sozialistischen Ländern eine Ausstellung gestaltet, die über den Alltag 
in der DDR mit zahlreichen Exponaten zu unterschiedlichen Themen informiert. Sachkundig in geteil-
ten Einzelgruppen geführt, erkundeten die Teilnehmenden das Warenangebot und das Alltagsleben in 
der DDR. Berichtet wurde über Gestaltungsmöglichkeiten und Probleme jener Jahre. In der Diskussion 
wurden viele Erinnerungen wach und unterschiedliche Erfahrungen ausgetauscht. Ergänzt wurde dies 
mit einem kleinen Spaziergang zu einem der ersten in der DDR gebauten Landkulturhäuser am Trebuser 
See, einer heute viel besuchten Gaststätte. Der Ort gehörte ehemals zu den Besitzungen der Familie von 
Pfuel. Die Teilnehmenden erfuhren von einem Ortkundigen einiges über die Geschichte des Ortes als Teil 
der Geschichte Brandenburgs. Dies wurde ergänzt mit der Weiterfahrt in das benachbarte Altlandsberg. 
Geführt vom „Nachtwächter von Altlandsberg“ erhielten wie auf einem historischen Stadtrundgang 
einen umfassenden Einblick in die brandenburgisch-preußische Geschichte dieser Kleinstadt und wur-
den davon informiert, wie heute versucht wird, diese weitreichenden historischen Erfahrungen nachfol-
genden Generation erlebbar werden zu lassen. Gegen 18 Uhr kehrte der Bus an den Berliner Ostbahnhof 
zurück. 
 

 

5.4.13 50 Jahre deutsche Übersetzung von „Wahnsinn und Gesellschaft“ (13.9.2023) und Busexkursion: 
Auf den Spuren von Michel Foucault (14.10.2023) 
 
Dem Philosophen und Gesellschaftskritiker Michel Foucault widmeten wir im letzten Jahr zwei Bildungs-
veranstaltungen. Im typischen Junge-Panke-Format ging es in den gemütlichen Garten des Clubs ://

Bilder von der Fahrt den Führungen und Besichtigungen in Trebus und mit dem Nachwächter in Altlandsberg. 



aboutblank. Am 13. September sprach im Gartenzelt vor 80 Teilnehmenden Prof. Dr. Hania Siebenpfeiffer 
zum fünfzigsten Geburtstag der deutschen Übersetzung des Foucault-Klassiker „Wahnsinn und Gesell-
schaft“. Dieses war damals in der neu entstandenen Reihe „stw“ des Suhrkamp-Verlags herausgegeben 
worden. Durch die „stw“ und ähnlich konzipierte Reihen bei anderen Verlagen erreichte sozial- und 
geisteswissenschaftliche „Theorie“ in den 1970er Jahre in Westdeutschland eine Verbreitung, die heute 
verblüfft.
Das Original war schon unter dem Namen „Folie et déraison. Histoire de la folie à l’âge classique“ im Jahr 
1961 erschienen. Warum es zwölf Jahre brauchte, dass die deutsche Übersetzung von „Wahnsinn und 
Gesellschaft“ das Licht der Welt erblickte und wie des Foucault-Buch den Startschuss für die Anti-Psychia-
trie-Bewegung legte, nannte Siebenpfeiffer in ihrem Vortrag. 

Genau einen Monat später am 14. Oktober widmeten wir uns wieder Foucault. Dieses Mal mit einem 
außergewöhnlichen Format, einer Busexkursion, um sich einem Sozialwissenschaftler und seinen For-
schungsschwerpunkten thematisch zu nähern. Wieder ging es um die Psychiatrie. Wir fuhren in die Stadt 
Brandenburg mit einem vollen Reisebus. Unser Ziel war die ehemalige „Landesanstalt Görden“ heute 
Asklepios Fachklinikum Brandenburg. Das Gelände liegt im heutigen Stadtteil Görden der Stadt Bran-
denburg, damals am Stadtrand, es ist damals als in sich komplette Stadt, sogar mit eigener Währung 
konzipiert worden. Vorort gab uns Dr. Friedrich Hauer eine sehr gute Führung über das Gelände mit 
seiner hundertjährigen Geschichte. Er ist der Kurator des Psychiatriemuseums, welches im ehemaligen 
Maßregelvollzug auf dem Klinikgelände sich befindet. Schwerpunkt des Rundgang war der Krankenmord 
während des NS, der in Görden geplant und umgesetzt wurde. Der NS spielt in Foucaultswerk keine be-
sondere Rolle, ein Besuch, der sich mit der Geschichte von Görden beschäftigt, kann dieses dunkle Kapi-
tel deutscher Medizingeschichte aber nicht auslassen. Nach der Mittagspause wurde die Gruppe geteilt. 
Ein Teil vertiefte im Psychiatriemuseum mit Herrn Hauer die Themen des Spaziergangs, der andere Teil 
besuchte die Bildungsstätte zum Strafvollzug im nahegelegt Gefängnis Brandenburg. Foucault bedeu-
tenstes Werk „Überwachen und Strafen“ behandelt das Gefängnis von seiner Funktion bis zur Architektur. 
Dann ging es zurück nach Berlin.
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Während der Exkursion besuchten wir das Grab von Heidi Paris und Peter Gente auf dem Alten St.-Matthäus-Kirchhof in Berlin Schöneberg. 
Das sind die Gründer*innen des Merve-Verlags. Zuvor unternahmen wir eine Führung über das Gelände des Asklepios Fachklinikum Branden-
burg.  



Im dortigen zweiten Teil besuchten wir verschiedene Orte, die mit den Westberlinbesuchen von Mi-
chel Foucault in den späten 1970er Jahren in Verbindung standen. Es war das Grab seiner Verleger vom 
Merve-Verlag, dem ehemaligen Merve-Verlagssitz in Berlin-Schöneberg sowie das Audimax an der TU. 
Hier besuchte Foucault den Tunix-Kongress im Jahr 1978. Wir diese Reise durch die Geschichte der linken 
Intellektuellensubkultur der 1970er Jahre konnten wir Prof. Dr.  Philipp Felsch gewinnen. Er ist Kulturwis-
senschaftler an der HU Berlin und Autor des Buchs „Der lange Sommer der Theorie“.

 
5.4.14 Die Aggression Russlands gegen die Ukraine (18.9.2023) 
 
Dreißig Jahre nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion begann Russland am 24. Februar 2022 einen 
brutalen Angriffskrieg gegen die Ukraine. Er stürzte nicht nur in Deutschland die politische Linke in eine 
Identitätskrise. In Bezug auf den Ersten Weltkrieg hatte der Philosoph Slavoj Žižek gefragt: „Wie entsteht 
aus einem halben Jahrhundert Paradies diese Megakatastrophe?“, und viele deutsche Linke sehen sich 
mit dieser Frage nun erneut konfrontiert.
Aus dem linken und aus rechtem Milieu kamen oft zu schnelle und einfache Antworten auf die Fragen 
nach den Ursachen der russischen Aggression. Reichen diese Antworten, um den scheinbar plötzlichen 
Chauvinismus, den aggressiv übersteigerten Nationalismus, die Nichtachtung anderer Nationen, die Do-
minanz des Militärischen, fehlendes Mitgefühl und Diplomatie zu erklären? Welche Traumata resultieren 
aus dem imperialen, postkolonialen und aus dem sozialistischen Erbe beider Staaten?
Der Krieg Russlands gegen die Ukraine bewegt die Welt und Europa. Die öffentliche Debatte in Deutsch-
land wird von der Frage nach Waffenlieferungen dominiert. Die Alternativlosigkeit des bewaffneten 
Kampfes wird von ukrainischer Seite in der Regel mit dem Hinweis auf die Kriegsverbrechen in Butscha, 
Mariupol oder auf die katastrophalen Zerstörungen der kritischen Infrastruktur wie des Kachovka-
Damms bei Cherson oder der Getreidesilos in Odessa begründet. Während es nach wie vor enorm wich-
tig ist, der Stimme der zivilen Opfer Gehör zu verschaffen und die Solidarität mit der Ukraine aufrechtzu-
erhalten, ist es angesichts der Schockwirkung apokalyptischer Kriegsbilder nicht weniger wichtig, den 
Blick auf die künftige Lösung des Konflikts zu richten – so utopisch das 
im Moment erscheinen mag. Eine 
Zukunftsvision hängt aber entscheidend davon ab, wie man
die Vorgeschichte und die aktuelle Dynamik des Konflikts versteht.
Ausgehend von der Prämisse, dass jegliche Gewalt lange vor ihrem Ausbruch in der Kultur – Kunst und 
Literatur – sichtbar wird, widmet sich der Vortrag von Prof. Roman Dubasevych den kulturellen Ursachen 
des Konflikts: den zahlreichen 
Erinnerungs-, Sprach- und sogar 
Religionskriegen, die dem russi-
schen Angriff vorausgingen. Der 
Fokus auf dem relationalen Cha-
rakter dieses Konflikts, auf dem 
gegenseitigen Eskalationspotenti-
al, führt nicht nur tief ins Herz des 
kulturellen Kanons beider Kultu-
ren, sondern auch 
direkt  zur aktuellen Genderdebat-
te – 
zu heroischen Männlichkeitsbil-
dern, die die Konfrontation alter-
nativlos und die Positionen der 
Konfliktparteien kompromisslos 
gemacht haben.
Dieser eindrucksvolle Vortrag von 
Prof. Dr. Roman Dubasevych (Lei-
ter des Lehrstuhls für ukrainische 
Kulturwissenschaft an der 
Universität Greifswald und 
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Der Osteuropafroscher Roman Dubasevych kam aus Greifswald zu uns, um über das Verhältnis 
Russland und Ukraine und den Krieg zu debattieren. 



herausragender Kenner der russischen und ukrainischen Literatur) könen sich Interessent*innen unter 
https://www.youtube.com/watch?v=dPOw2j9bixo&t=3376s
anhören.
 
 
5.4.15 Das Leben schreiben. Warlam Schalamow: Biographie und Poetik (20.9.2023) 
 
Sein Leben und sein Lebenswerk widmete der Dichter Warlam Schalamow der Aufarbeitung des Gesche-
hens und des Lebens in den Zwangsarbeitslagern des Gulag am Kältepol der Erde. Erscheinen konnten 
seine Romane, Erzählungen und Erinnerungen erst posthum nach der Auflösung der Sowjetunion. 
Schalamow lebte in einer von Brüchen und Verlusten gezeichneten Zeit russischer Geschichte, in der 
sich kaum jemand der bedrohlichen Macht der Politik zu entziehen vermochte. Zum Widerstand wurde 
ihm dabei die Dichtkunst. Während der 
gut besuchten Abendveranstaltung im 
Max-Lingner-Haus entfaltete die Biogra-
fin und Literaturwissenschaftlerin Prof. 
Franziska Thun-Hohenstein die Erzähl-
formen des Dichters und setzte sie ins 
Verhältnis zu dem Leben Schalamows, 
ohne sein Werk und seine Poetik einer 
einfachen Entwicklungslogik unter-
zuordnen. Den Abend moderierte Dr. 
Wladislaw Hedeler. Die Veranstaltung 
wurde gemeinsam mit der Max-Lingner-
Stiftung organisiert.  

 
5.4.16 „Kameradschaft“ (1931) - Film und 
Gespräch (10.10.2023) 
 
Am 10. Oktober 2023 widmeten wir uns 
gemeinsam mit der Ernst-Busch-Gesellschaft und dem Musikwissenschaftler Dr. Jürgen Scherbera dem 
inzwischen dritten Film aus dem Oeuvre von Ernst Busch aus der Zeit des Endes der Weimarer Republik. 
Der Film basiert auf einem authentischen Unglück 1906 in einer grenznahen französischen Kohlen-
grube, bei dem deutsche Kumpel zu Hilfe geeilt waren. Der Regisseur G. W. Pabst greift 1931 in seinem 
Film „Kameradschaft“ den Gedanken der internationalen Solidarität auf und so ruft der Film, der Ernst 
Busch als Wittkopp, den Sprecher der deutschen Hilfsexpedition, zeigt, „zur Freundschaft zwischen dem 
französischen und dem deutschen Volk auf; er demonstriert das Sinnlose der Grenzen“, wie Pabst selbst 
es beschreibt. Wir konnten 23 Gäste bei der Veranstaltung begrüßen, die - wie immer - von Dr. Carola 
Schramm moderiert wurde. 

 
5.4.17 Raus aus dem „Elfenbeinturm“?! Wissenschaft in der Klimakrise (2.11.2023) 
 
Die Zeitschrift „Berliner Debatte Initial“ gehört zu unseren langjährigen Kooperationspartnern. In 
einer Kooperationsveranstaltung haben wir uns am 2. November mit der Frage beschäftigt, ob 
Wissenschaftler*innen sich mit der Erforschung von Klimafolgen und mit Appellen an Politik und Gesell-
schaft begnügen sollten, oder ob sie in Anbetracht der Klimakrise aktiv in der Öffentlichkeit auftreten 
und sich an Protesten beteiligen sollten. Das Gespräch vor 20 Besucher*innen moderierten die Philo-
sophin und Redakteurin der „Berliner Debatte“ Johanna Wischner sowie die Umweltwissenschaftlerin 
Inga Jacobsen. Durch diese Doppelmoderation konnten wir sowohl den geistes- wie auch den natur-
wissenschaftlichen Zugang zum Thema gewährleisten. Mit ihnen im Gespräch waren zwei renommierte 
Wissenschaftler*innen. Zum einen Prof. Dr. Dr. Martina Schäfer, die als Umweltingenieurin und Soziologin 
die wissenschaftliche Geschäftsführerin des Zentrums Technik und Gesellschaft an der TU Berlin ist, zum 
anderen Prof. Dr. Christoph Schneider. Er ist Klimageograph und Vizepräsident für Forschung an der 
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Humboldt-Universität zu Berlin. Das Gespräch kann in unserer Mediathek nachgehört werden. Es er-
scheint zudem transkribiert und ediert in Heft 1/2024 der „Berliner Debatte Initial“. 

 
5.4.18 Busexkursion und Konzert: Deutschlands „neunte November“ am Beispiel Schwedt (9.11.2023) 
 
Der 9. November ist ein Datum, welches die wechselvolle, oft entsetzliche Geschichte Deutschlands sehr 
anschaulich und erlebbar wider-
spiegelt. In Schwedt, das Ziel der 
Busexkursion am 9. November 
2023, konnte diese wechselvolle 
Geschichte erlebbar gemacht 
werden. Im Jüdischen Museum 
mit einer vor Jahren aufwendig 
sanierten Mikwa, des jüdischen 
Ritualbades, wurde uns die jahr-
hundertealte jüdische Geschichte 
Schwedts erklärt.
Bei einer Stadtrundfahrt mit 
einem kurzen Abstecher zum 
Eingang der Erdölraffinerie be-
griffen alle Teilnehmer*innen die 
Kompliziertheit der tiefgreifenden 
Transformation dieses bedeuten-
den Industriestandortes. Diese ist 
noch lange nicht abgeschlossen 
ist und wird auch zukünftig große 
Herausforderungen an die Bevöl-
kerung und die Kommunalpolitik 
stellen.
Besonders interessant war die 
Führung durch das eindrucksvolle 
Gebäude der Uckermärkischen 
Bühnen.
Höhepunkt unseres Besuches war 
das Konzert mit Barbara Thalheim. 
Sie thematisierte den 9. Novem-
ber in einem eindrucksvollen 
Chansonabend. 
Geplant war eigentlich ein gene-
rationsübergreifendes Geschichts-
erlebnis. Der 
beantragte Bildungsurlaub 
wurde von der zuständigen 
Senatsverwaltung leider abgelehnt, da der Inhalt als Touristentour gewertet wurde. Interessent*innen, 
die sich mit der Aussicht auf Bildungsurlaub angemeldete hatten. mussten leider ihre Mitreise absagen. 
So waren die 43 Mitfahrer*innen fast 
ausschließlich über 65 Jahre. 

5.4.19 Und jetzt? Wohin? Einladung zum Gespräch über unsere Freunde Thomas Kuczynski und Winfried 
Wolf (25.11.2023) 
 
„Und jetzt? Wohin?“ lautete die Einladung des Forums für Wirtschaft- und Sozialpolitik für den 
25.11.2023. Im FMP1 am Franz-Mehring-Platz trafen sich FreundInnen von Dr. Winfried Wolf und Prof. 
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Unterwegs mit den Teilnehmer*innen der Busexkursion in Schwedt und Barba-
ra Thalheim mit ihren Musikern auf der Bühne.



Thomas Kuczynski. 2023 starben diese beider herausragenden Wissenschaftler, die sich über Kleingeiste-
rei souverän hinwegsetzten. Winfried Wolf war Herausgeber und Thomas Kuczynski Autor der Zeitschrift 
Lunapark21. Sie hatten sich gemeinsam einem Projekt verschrieben, das sich der Kritik, der globalen 
Ökonomie widmete. Widersprüche waren für sie bereichernd.
In dieser Veranstaltung haben Georg Fülberth, zu Kohei Saito und „Degrowth“, Jürgen Bönig – über Lange 
Wellen: Ökonomie und Technik und Sebastian Gerhardt – zu Fragen der Arbeitswerttheorie gesprochen. 
Solche Fragen diskutierte man in den Redaktionssitzungen. 
Beide werden fehlen in unserem weiteren Wirken für eine menschenfreundliche Zukunft gegen Kapital 
und Militarismus. Da waren sich die 33 TeilnehmerInnen einig. Der Wunsch nach Fortführung dieser Dis-
kussion mach Mut.
 
 

5.4.20 Einblicke und Weitsichten. Vernissage und Konzert mit Eberhard Klunker (8.12.2023) 
 
In der Kopenhagener Straße 9 finden im Laufe eines Jahres viele Veranstaltungen statt. Der Raum ist 
nicht nur für die Vorträge und Konferenzen der Hellen Panke bekannt, sondern bietet ein Forum für viele 
Menschen aus dem Kiez. Bei uns kann man sich treffen, weiterbilden, aber auch musikalische und künst-
lerische Talente präsentieren oder einfach nur miteinander ins Gespräch kommen. Unsere Galerie, der 
Bücherkeller oder der Eisler-Flügel bieten viele Möglichkeiten hierzu.
Am 8.12.2023 trafen sich  Freund*innen, Kiezbewohner*innen, Bücherfreund*innen, Kultur- und Kunstin-
teressierte zu einem kulturellen Dezemberevent ein.
Um 16 Uhr eröffnete unser ehrenamtlich tätige Galerist die Ausstellung „Berlin - vielfältig und bunt. 
Begegnungen internationaler Künstlergenerationen“ u.a. mit Arbeiten von Arshavir, Christian Badel, 
Günter Blendinger, Horst Dietzel, Felis Dos, Thomas Falkner, Noémie Fantôme, Yves Kervoelen, Abubakar 
Kiwanuka, Monika Meiser, Arno Mohr, Klaus Roenspieß, Nathalie Scattolon, Erna Tober, Klaus Tober, Vasiliy 
Yolokhov und Walter Womacka. 
Einige Künstler*innen waren vor Ort und nutzten die Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Mitglieder unseres Vorstands, des Kuratoriums sowie der Geschäftsstelle standen Rede und Antwort zu 
allen Fragen rund um die Helle Panke.
Mit dem Gitarristen Eberhard Klunker – er war bereits in seiner Jugend Musiker in der Modern Soul Band, 
der Klaus Lenz Big Band und der Hansi Biebl Band – sprachen wir über die menschliche Sehnsucht, Mau-
ern und Grenzen einzureißen. Anschließend begeisterte er uns mit seinem Gitarrenspiel.
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Am 19. August verstarb Thomas Kuczynski, bereits am 22. Mai verstarb Winfried Wolf. Beiden Menschen widmeten 
wir die Veranstaltung.



6. Publikationstätigkeit des Vereins im Jahr 2023

Der Verein gibt drei Schriftenreihen heraus.

Aus der Veranstaltungsreihe „Philosophische Gespräche“ geht auch eine gleichnamige Heftreihe mit 67 
verschiedenen Titeln (Stand: Ende 2022) hervor. Im Jahr 2023 erschien leider kein neues Heft in dieser 
Reihe. In der Schriftenreihe „hefte zur ddr-geschichte“ sind bis zum Ende des Jahres 2023 über 155 Hefte 
erschienen. Im Jahr 2023 konnte in der Schriftenreihe leider auch kein neues Heft erscheinen. 

Die Schriftenreihe „Pankower Vorträge“ veröffentlicht Beiträge, die ebenfalls aus Vorträgen für das „Forum 
für politische Bildung“ hervorgegangen sind, jedoch thematisch breiter gefächert sind als in den anderen 
beiden Heftreihen. Bis Ende 2023 erschienen in dieser Reihe insgesamt 243 Hefte, vier Hefte wurden im 
Jahr 2023 erstmals veröffentlicht:

•	 Heft #243: Dieter Schiller, Ronald Weber, Christel Berger und Ursula Reinhold: Verjagt mit gutem 
Grund. Exil-Thematik bei Bertolt Brecht. Mit Beiträgen zu Dieter Schillers 90. Geburtstag

•	 Heft #242: Michael Franzke: Max Adler zum 150. Geburtstag. Über Leben, Wirken und Aktualität des 
Linkssozialisten und Austromarxisten

•	 Heft #241: Frank Adler: Was kann weg – für ein stabileres Klima? Sozialökologische Reduktion – Vor-
schlag für eine Transformationsstrategie

•	 Heft #240: Barbara Kintaert, Wolfgang Maderthaner, Richard Saage (Hg.): Beiträge zum Austromarxis-
mus. Über Max Adler, Otto Bauer, Wanda Lanzer und das Rote Wien 
 

Insgesamt erschienen über das Jahr 2023 vier neue Eigenpublikationen, das sind soviele Publikationen 
wie im Vorjahr 2022.
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7. Resonanzen 2023

Lieber Fabian Kunow,

 vielen Dank für den Hinweis 

zum Artikel. Der Rundgang 

gestern war sehr interessant!

An der DenkMalTour mit Uwe am 
Samstag möchte  
ich auch teilnehmen.  
Eine Anmeldung war ja bislang 
scheinbar nicht erforderlich.  

Liebe Grüße, U.N.
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8. Einzelübersicht der Veranstaltungen im Jahr 2023

lfd. 
Nr. Datum Titel der VA TN* 

ges.

TN* 
on-
line

Frau-
en

Män-
ner divers

un-
ter 
30 

Jahre

zw. 31 
und 
65 

Jahre

über 
65 

Jahre

1 10.01.2023
Einem großen Erbe ver-
pflichtet. Im Gespräch mit 
Maja-Karlena Liebknecht

116 0 64 52 0 10 3 103

2 17.01.2023 Karl Liebknecht - Der Un-
terschätzte 27 0 7 20 0 4 12 11

3 17.01.2023 Ist Weltgemeinschaft denk-
bar? Wenn ja, welche? 57 0 29 28 0 2 0 55

4 17.01.2023

Online. Branko Milanović: 
Recent trends in global 
income distribution and 
their political implications. 
Trends in der globalen 
Einkommensverteilung 
und ihre politischen Aus-
wirkungen

0 75 - - - - - -

5 18.01.2023

Lifestyle, Heimatromantik 
und rechte Propaganda. 
Rechte Influencerinnen als 
Werbekörper der Ideologie

77 0 53 24 0 50 27 0

6 18.01.2023

"Der Archäologe für verges-
sene Künstlerpersönlich-
keiten" Erinnerungen an 
Hans Hübner (1937-2021). 
Gedenken und Ausstel-
lungseröffnung

57 0 33 24 0 0 25 32

7 19.01.2023

Zum Krieg der Türkei 
gegen Nordsyrien und 
Rojava. Podium mit Salih 
Muslim, Khaled Davrisch, 
Anita Starosta und Janine 
Wissler

137 0 78 59 0 46 79 12

8 21.01.2023
Spaziergang entlang des 
Umbaus der A100 in West-
berlin

23 0 4 19 0 5 13 5

9 24.01.2023

Mit Gregor Gysi im Ge-
spräch über eine Zeiten-
wende, die linke Antworten 
dringender braucht denn je

194 0 104 90 0 3 2 189

10 25.01.2023
Die queeren Opfer der 
NS-Zeit - ein schwieriges 
Gedenken?

235 0 0 0 235 80 125 30
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11 26.01.2023 Jüdisch & links. Eine Spu-
rensuche 39 0 24 15 0 0 17 22

12 30.01.2023
»Linientreue Dissidenten« 
im Sozialismus. Sonia 
Combe im Gespräch.

45 0 15 30 0 3 22 20

13 31.01.2023
Die Goldküste. Eine Irr-
fahrt. Unterwegs im "Ver-
goldeten Zeitalter"

9 0 4 5 0 0 6 3

14 31.01.2023

Die Russen kommen. Die 
Beziehungen zwischen 
Deutschland und Russland 
seit 150 Jahren

88 0 45 43 0 0 2 86

15 06.02.2023

Razzien gegen "Clan-Kri-
minalität" - Fischen im Trü-
ben des Landwehrkanals? 
Podium zu behördlichen 
Vorgehen gegen sogenann-
te "Clan-Kriminalität" mit 
dem Polizeibeauftragten 
und Kritiker*innen der 
Maßnahmen

136 0 86 50 0 72 56 8

16 06.02.2023
Clare Daly: A Peaceful 
Europe? Ein Europa des 
Friedens?

9 86 1 8 0 2 6 1

17 07.02.2023
Solidarität damals und 
heute - SODI - Solidarität 
für eine bessere Welt

49 0 28 21 0 0 0 49

18 09.02.2023
Ernst Busch-Filme der 
Weimarer Republik: "Eine 
von uns" (1932)

35 0 17 18 0 2 17 16

19 14.02.2023 Zur Lage in Afghanistan 56 0 33 23 0 0 0 56

20 14.02.2023 Karl Marx und seine Ma-
thematischen Manuskripte 27 0 4 23 0 3 14 10

21 15.02.2023 Robert Liebknecht zum 
120. Geburtstag 39 0 23 16 0 4 12 23

22 17.02.2023

Sprachkritik als Ideolo-
giekritik. Podiumsdiskus-
sion zur philosophischen 
Sprachkritik nach Adorno 
und Blumenberg mit Sebas-
tian Tränkle, Christian Vol-
ler und Falko Schmieder

50 0 8 42 0 12 36 2
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23 18.02.2023

Der Nationalsozialismus in 
Familie und Gesellschaft: 
Wege zur eigenen Recher-
che

17 0 12 5 0 3 13 1

24 20.02.2023
Der Linkssozialist Max 
Adler. Ein Abend zu dessen 
150. Geburtstag

11 0 2 9 0 3 5 3

25 21.02.2023
Der russische Angriffskrieg 
und die ukrainische Gesell-
schaft

57 0 26 31 0 6 26 25

26 21.02.2023

Nach hundertfünfund-
zwanzig Jahren noch im-
mer das Thema Liebe. Zum 
125. Geburtstag von Bertolt 
Brecht

73 0 49 24 0 0 2 71

27 22.02.2023
Der Pavillon de la Paix auf 
der Weltausstellung Paris 
1937

13 0 6 7 0 0 7 6

28 23.02.2023

"Dichten, bis ich Dresche 
kriege" Ein literarischer 
Liedernachmittag mit 
dem Kabarettisten Marco 
Tschirpke

36 0 28 8 0 5 5 26

29 23.02.2023

100 Jahre "Geschichte und 
Klassenbewußtsein". Georg 
Lukács schwieriges Verhält-
nis zu seinem philosophi-
schen Meisterwerk. Rüdiger 
Dannemann im Gespräch 
mit Patrick Eiden-Offe

53 19 15 37 1 11 23 19

30 28.02.2023
Der Kampf um die Köpfe 
für den Krieg. Medien im 
Neoliberalismus

88 0 50 38 0 0 2 86

31 01.03.2023

Was kann weg - für ein 
stabileres Klima? Sozial-
ökologische Reduktion von 
Naturverbrauch als linke 
Transformationsstrategie

17 0 1 16 0 1 4 12

32 02.03.2023
TradWives & Co - Antife-
ministische Influencerin-
nen auf TikTok

30 0 25 5 0 15 15 0

33 02.03.2023
Wolfgang Streeck: Zurück 
zum Nationalstaat? // Back 
to the Nation State?

40 64 7 33 0 5 25 10
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34 06.03.2023

Kapitalismus im modernen 
Russland. Zu Wirtschaft 
und Macht in der Russlän-
dischen Föderation

60 0 17 43 0 5 16 39

35 07.03.2023
Ein Mord, ausgegraben: 
Berliner Kriminalfälle aus 
sechs Jahrhunderten

56 0 36 20 0 0 3 53

36 09.03.2023

Dialektik der Aufklärung: 
"Bilder als Schrift entzif-
fern" - Strategien einer 
"neuen" Aufklärung?

20 0 4 16 0 5 10 5

37 13.03.2023
Berlin 1848 und die euro-
päische Revolution. Vortrag 
zum 175. Jahrestag

23 0 8 15 0 5 7 11

38 14.03.2023 Zur Geschichte von Amiga 49 0 25 24 0 0 0 49

39 15.03.2023 Wege ins Offene - Zum 
Werk Clauss Dietels 22 5 9 13 0 0 12 10

40 16.03.2023
Verjagt mit gutem Grund 
... Exilthematik bei Bert 
Brecht

90 0 48 42 0 6 48 36

41 18.03.2023
DenkMalTour zum 80. Jah-
restag der Deportationen 
von Rom*nja und Sinti*zze

14 0 8 6 0 3 8 3

42 21.03.2023

Von der "Zeitenwende" 
zum Epochenbruch. Symp-
tome, Kritik, Herausforde-
rungen

109 0 62 47 0 0 4 105

43 27.03.2023
Genosse Grosz im Land der 
Sowjets. Eine Künstlerreise 
mit Folgen

27 0 14 13 0 2 5 20

44 28.03.2023

175 Jahre 1848 in Ber-
lin. Perspektiven und 
Akteur*innen einer Revo-
lution

48 0 27 21 0 0 2 46

45 29.03.2023

Johann Gottlieb Fichte - 
Transzendentale Logik und 
gesellschaftlicher Fort-
schritt

29 0 8 21 0 3 14 12

46 30.03.2023

"Guten Morgen, ihr Schö-
nen" Träumen vom Sozi-
alismus: Brigitte Reimann 
und Maxie Wander

58 0 52 6 0 2 20 36

47 01.04.2023
Spurensuche in Branden-
burg - Die Männer und 
Frauen der Roten Kapelle

52 0 36 16 0 0 8 44
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48 04.04.2023
Hegels Begriffe begreifen. 
Texte Hegels verständlicher 
gemacht

35 0 13 22 0 11 17 7

49 04.04.2023 Die Ära Ulbricht 76 0 46 30 0 1 1 74

50 13.04.2023

Das Arbeitsleid zum Spre-
chen bringen. Arbeiter-
bewegungsgeschichte von 
unten

17 0 4 13 0 5 10 2

51 17.04.2023

Kommunismusforschung 
heute. Zum Stand der 
Stalinismusaufarbeitung. 
Podium mit Irina Scherba-
kowa, Susanne Schatten-
berg, Katja Makhotina und 
Wladislaw Hedeler

118 0 48 70 0 5 50 63

52 18.04.2023

Gefahren des Ukrainek-
rieges. Warum die IPPNW 
dringend Verhandlungen 
fordert und wie diese er-
reicht werden sollen

82 0 44 38 0 0 2 80

53 18.04.2023

Busexkursion OSTWES-
TOST - Coach Excursion 
Berlin Post-war Moder-
nism EASTWESTEAST

34 0 26 8 0 4 26 4

54 18.04.2023

Dumitru Rusu (Bucharest) 
will present the project So-
cialist Modernism. Particu-
larely the book publications 
on the Balkan Region and 
the Baltic States

40 6 14 26 0 2 31 7

55 19.04.2023

Pankow as East Berlin's 
government district of the 
1950s (dt./engl.) Stadtrund-
gang: Pankow als Regie-
rungsviertel Ost-Berlins in 
den 1950ern

34 0 11 23 0 4 25 5

56 19.04.2023

Dumitru Rusu will present 
the volumes on Ukraine 
and Russia. Vortrag und 
Diskussion auf Englisch

32 0 14 18 0 5 24 3

57 20.04.2023
Coach Excursion to Cott-
bus. Busexkursion nach 
Cottbus (auf Englisch)

20 0 9 11 0 3 16 1

58 20.04.2023
Dumitru Rusu will present 
the volume Socialist Mo-
dernism in Germany

19 0 9 10 0 1 17 1
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59 25.04.2023
Deutsch-jüdisches Fami-
lienbild. Im Gespräch mit 
Ellen Brombacher

53 0 37 16 0 1 2 50

60 26.04.2023

Sozialismus neu entdecken 
und begründen. Gespräch 
und Diskussion mit Micha-
el Brie

59 0 5 54 0 6 17 36

61 27.04.2023

Der Himmel über Lyon 
war nicht wolkenlos. Eine 
Geschichte über deutsche 
Helden im französischen 
Widerstand

40 0 28 12 0 2 20 18

62 02.05.2023

Steve Keen: Wie die Zen-
tralbanken das Zahlungs-
system zerstören, das sie 
eigentlich schützen sollten. 
How Central Banks are 
destroying the payments 
system that they are suppo-
sed to protect

6 60 0 6 0 3 3 0

63 05.05.2023 Rundgang: Auf den Spuren 
von Marx in Berlin 26 0 11 15 0 3 13 10

64 08.05.2023

Horst Dietzel: "Rastlos - 
von Fabelwesen und Men-
schen" Vernissage anläss-
lich des 80. Geburtstages 
von Horst Dietzel

65 0 32 33 0 2 10 53

65 09.05.2023

Zum 8. Mai 1945 - einem 
der bedeutendsten Daten 
der Weltgeschichte. Antifa-
schistische und Friedenslie-
der, Gedichte und Episoden

49 0 34 15 0 0 3 46

66 13.05.2023

Gilles Deleuze, Félix Guat-
tari: Anti-Ödipus. Kapita-
lismus & Schizophrenie I. 
Lektüreseminar

11 0 7 4 0 3 8 0

67 16.05.2023
Wie Klassenkonflikte zu 
Generationenkonflikten 
gemacht werden

64 0 38 26 0 1 1 62

68 17.05.2023

"Gruppe Ludwig" - 
deutsch-italienischer 
Rechtsterrorismus auf dem 
Kreuzzug gegen "Sittenver-
fall"

12 0 4 8 0 1 11 0
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69 17.05.2023

Und der Zukunft zuge-
wandt. Swetlana Schönfeld 
im Gespräch mit Helga 
Kurzchalia - Mit Ausschnit-
ten aus Filmen und Thea-
terarbeiten

38 0 21 17 0 0 8 30

70 20.05.2023
DenkMalTour: Antifaschis-
tische Führung Sowjeti-
sches Ehrenmal Schönholz

35 0 15 20 0 15 6 14

71 20.05.2023
Seminar: How to TikTok. 
Kurzvideos als Medium 
politischer Kommunikation

11 0 7 2 2 7 4 0

72 23.05.2023
Die Sprachlosigkeit der 
Linken - und andere Grün-
de für ihren Niedergang

81 0 40 41 0 2 1 78

73 24.05.2023

Ernst Busch in Spielfilmen 
der Weimarer Republik: 
"Niemandsland " (1931). 
Vortrag und Film

42 0 24 18 0 0 3 39

74 25.05.2023
"Herzstation - Hilfe!" Der 
alltägliche Stress in deut-
schen Kliniken

15 0 10 5 0 1 4 10

75 03.06.2023
OFFENE GALERIE zum 
"artspring berlin kunstfesti-
val 2023"

61 0 31 30 0 20 20 21

76 06.06.2023 Bauen in Berlin. Der Mol-
kenmarkt, und wie weiter?! 62 0 40 22 0 0 2 60

77 13.06.2023 Busexkursion nach Trebus 
und Altlandsberg 42 0 26 16 0 0 1 41

78 14.06.2023
Stadtrundgang in Kreuz-
berg: Rote Jungfront, wilde 
Cliquen vs. die SA

39 0 22 17 0 10 29 0

79 15.06.2023
Feindliche Übernahme. Die 
Ursprünge der roten Fahne 
als revolutionäres Symbol

20 0 7 13 0 4 15 1

80 20.06.2023 Zu aktuellen internationa-
len Fragen 77 0 40 37 0 0 2 75

81 23.06.2023
90 Jahre danach. Auf den 
Spuren der Köpenicker 
Blutwoche

4 0 2 2 0 0 2 2

82 23.06.2023
Kritik und Transformation 
des Rechts. Perspektiven 
postkapitalistischen Rechts

20 0 11 9 0 12 8 0
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83 27.06.2023 Ein Kessel Rotes. Eine 
Ernst-Busch-Revue 55 0 37 18 0 0 0 55

84 29.06.2023

"Das Reisen ist der Frau-
en Lust" Eine Hommage 
an Weltumseglerinnen 
und Entdeckerinnen. Eine 
Hommage an Weltumsegle-
rinnen und Entdeckerinnen

12 0 11 1 0 0 3 9

85 01.07.2023
90 Jahre danach. Auf den 
Spuren der Köpenicker 
Blutwoche

14 0 7 7 0 3 6 5

86 05.07.2023

Stadtspaziergang zu den 
Aufwertungsplänen der 
Signa-Gruppe rund um den 
Hermannplatz

40 0 22 18 0 10 27 3

87 18.07.2023

"Böse Bubi-Bälle und 
Engtanzparties" Histori-
scher Stadtspaziergang zu 
lesbischen Treffpunkten der 
1920er bis heute

41 0 36 5 0 18 19 4

88 19.07.2023

Mensch ohne Welt. Vom 
Bedeutungsverlust politi-
scher Gestaltungsideen in 
der Spätmoderne

48 0 16 32 0 10 33 5

89 22.07.2023
Auf den Spuren von Ben-
jamin und Kracauer in 
Charlottenburg

33 0 17 16 0 8 17 8

90 15.08.2023
Allerlei poetische Alotria. 
Malerei und Arbeiten auf 
Papier von Volker Mehner

33 0 19 14 0 1 22 10

91 09.09.2023

Der Abschlussbericht der 
Expert*innenkommission 
zum Volksentscheid "Ver-
gesellschaftung großer 
Wohnungsunternehmen" 
Lektüreseminar zu Inhalt, 
Streitpunkten und rechtli-
chen Möglichkeiten

17 0 8 8 1 3 12 2

92 12.09.2023
Der Jüdische Friedhof Pots-
dam. Dokumentation - Ge-
schichte - Erinnerungsort

19 0 14 5 0 1 8 10

93 12.09.2023

Im zweiten Kriegsjahr. Der 
Ukraine-Krieg, der neue 
Ost-West-Konflikt und 
Wege aus der Gefahr

93 0 48 45 0 0 1 92
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94 13.09.2023

50 Jahre deutsche Über-
setzung von "Wahnsinn & 
Gesellschaft". Ein Einfüh-
rungsabend in den Klassi-
ker von Michel Foucault für 
Beginner und Theorienerds

80 0 35 45 0 40 28 12

95 14.09.2023 Das eigensinnige Kind 28 0 15 13 0 9 17 2

96 18.09.2023

Die Aggression Russlands 
gegen die Ukraine - An-
griffskrieg und historische 
Traumata

31 0 11 20 0 2 22 7

97 19.09.2023

Rundgang an der Goerz-
bahn im Berliner Südwes-
ten. Ein Stück Berliner 
Eisenbahngeschichte und 
eine mögliche Reaktivie-
rung

19 0 7 12 0 0 15 4

98 19.09.2023
Peter Hacks und Friedrich 
Karl Kaul - Freunde auf 
Zeit?

69 0 42 27 0 0 3 66

99 20.09.2023

Das Leben schreiben. War-
lam Schalamow: Biografie 
und Poetik. Lesung und 
Gespräch mit Franziska 
Thun-Hohenstein

35 7 13 22 0 0 21 14

100 25.09.2023
Schade, dass Beton nicht 
brennt - Zur Kritik des 
Baustoffs der Moderne

45 0 9 36 0 6 35 4

101 26.09.2023
Zur aktuellen Lage Polens 
in Europa - Strategie und 
Perspektive

69 0 39 30 0 0 0 69

102 26.09.2023

100 Jahre Hyperinflation. 
Ein historischer Rückblick 
im Lichte der gegenwärti-
gen Teuerung

16 0 2 14 0 0 9 7

103 27.09.2023
Alfred Kurella und «Der 
Leopard». Eine interessante 
Editionsgeschichte

30 7 15 15 0 0 18 12

104 28.09.2023
Zwischen Wut und Ver-
zweiflung - Wolfgang Berg-
hofer im Gespräch

45 0 17 28 0 0 14 31

105 29.09.2023

Wenn die Brandmauer brö-
ckelt. Wie der Konservatis-
mus auf die extreme Rechte 
reagiert

61 0 24 37 0 16 44 1
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106 10.10.2023

Ernst Busch in Spielfilmen 
der Weimarer Republik 3: 
"Kameradschaft" (1931) - 
Film und Gespräch

23 0 12 11 0 0 14 9

107 10.10.2023
Die kubanische Revolution 
vor neuen Herausforderun-
gen

57 0 33 24 0 2 5 50

108 14.10.2023

Busexkursion zum Sozi-
alwissenschaftler Michel 
Foucault. Auf den Spuren 
von Geschichte und Gegen-
wart von Psychatrie und 
Gefängnis in Brandenburg 
sowie von Foucault in 
West-Berlin

42 0 21 21 0 2 20 20

109 16.10.2023
Medienkritik ist links. Wa-
rum wir eine medienkriti-
sche Linke brauchen

50 2 26 24 0 28 20 2

110 17.10.2023

75 Jahre nach Verabschie-
dung der Allgemeinen 
Erklärung der Menschen-
rechte gibt es noch viel zu 
tun

55 0 35 20 0 1 1 53

111 18.10.2023

1923 - Sattelzeit der Revo-
lution. Umbrüche in Poli-
tik, Kultur und radikaler 
Gesellschaftskritik

362 0 218 144 0 60 262 40

112 21.10.2023

Profit - Wesensmerkmal 
im gegenwärtigen Gesund-
heitswesen und in den 
Biowissenschaften

35 0 15 20 0 1 11 23

113 23.10.2023
Maurice Merleau-Ponty: 
Der Geist von Marx und 
der Leib des Marxismus

45 0 13 32 0 2 39 4

114 24.10.2023
Die Lausitz im Struktur-
wandel - Chancen und 
Herausforderungen

40 0 25 15 0 0 0 40

115 26.10.2023 Rotes Erbe - Eine Spuren-
suche 21 0 13 8 0 1 13 7

116 27.10.2023 Technik und Kapital bei 
Marx 130 0 45 85 0 50 68 12

117 28.10.2023

Marx' Kritik von Maschine-
rie und Technik im "Kapi-
tal" und in den "Grundris-
sen"

110 0 40 70 0 48 52 10
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118 29.10.2023 Gavin Mueller: Maschinen-
stürmerei 60 0 20 40 0 24 31 5

119 31.10.2023

Kooperation statt Kon-
frontation. Chancen und 
Probleme bei der Entwick-
lung neuer geostrategischer 
Beziehungen in der arabi-
schen Welt

99 0 63 36 0 2 0 97

120 31.10.2023

Für Hans-Jürgen Krahl. 
Zum anti-autoritären Mar-
xismus von Hans-Jürgen 
Krahl

40 0 6 34 0 6 24 10

121 02.11.2023
Raus aus dem "Elfenbein-
turm"?! - Wissenschaft in 
der Klimakrise

24 0 12 12 0 3 10 11

122 07.11.2023 Bella Ciao - Liedgeschich-
ten 64 0 36 28 0 0 4 60

123 09.11.2023

Busexkursion: Deutsch-
lands neunte November am 
Beispiel der Stadt Schwedt. 
Mit Stadtrundfahrt, Stadt-
rundgang zu jüdischem 
Leben, Besichtigung des 
Theaters, Barbara-Thal-
heim-Konzert

43 0 33 10 0 0 5 38

124 14.11.2023

Der verhaltene Weg in 
den Neoliberalismus. Die 
bundesdeutsche "Erfolgsge-
schichte" mit langem Atem

22 0 4 18 0 0 7 15

125 14.11.2023

Was kann weg - für ein 
stabileres Klima? Sozial-
ökologische Reduktion 
- Vorschlag für eine linke 
Transformationsstrategie

50 0 26 24 0 0 0 50

126 18.11.2023
Bruno Flierl - Planen und 
Streiten für die Berliner 
Mitte

160 0 60 100 0 12 93 55

127 20.11.2023 Bodenpreise, Mieten und 
Rolle der Genossenschaften 12 0 1 11 0 0 6 6

128 21.11.2023

Zur heutigen Rolle Chinas 
und Indiens. Ihr Weg zu 
politischen, wirtschaftli-
chen und kulturellen Zen-
tren in einer multipolaren 
Welt und deren Positionen 
in der globalen Entwick-
lung

93 0 55 38 0 0 3 90
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129 25.11.2023

Und jetzt? Wohin? Einla-
dung zum Gespräch über 
unsere Freunde Thomas 
Kuczynski und Winfried 
Wolf

33 0 12 21 0 1 15 17

130 27.11.2023

Von wegen Postkolonialis-
mus. Imperialismus und 
Kolonialismus - Kampf um 
historische Deutungen und 
reale Politik

34 0 15 19 0 0 20 14

131 28.11.2023
Geschäftsmodell Vonovia: 
Kritik, Krise, Gegenstrate-
gien

22 0 6 16 0 5 15 2

132 30.11.2023
Fragmente aus der Endzeit. 
Die Zeitdiagnosen von 
Günther Anders

34 0 11 23 0 2 31 1

133 30.11.2023
"Im Krieg verlieren auch 
die Sieger" - Daniela Dahn 
im Gespräch

67 0 43 24 0 4 32 31

134 01.12.2023
Der Asyl- und Migrations-
pakt der EU - Verrechtli-
chung von Unrecht

32 0 18 14 0 0 0 32

135 04.12.2023

Wolfgang Harich zum 100. 
Geburtstag - Größe und 
Grenzen. Ein Gespräch 
über Biografie und Werks-
geschichte eines unbeque-
men Philosophen

23 0 5 18 0 0 6 17

136 05.12.2023 Über revolutionäre Arbei-
terschriftsteller 49 0 28 21 0 0 0 49

137 06.12.2023

Von der Judenemanzipa-
tion zum Atheismus: die 
Genese der Religionskritik 
bei Marx

27 0 4 23 0 1 15 11

138 08.12.2023

EINblicke & WEITsichten. 
Vorweihnachtliche Ausstel-
lung, Antiquariat und Kon-
zert mit Eberhard Klunker

37 0 16 21 0 2 27 8

139 09.12.2023
links. queer. tot. Ein Rund-
gang über den Friedhof Al-
ter St.-Matthäus-Kirchhof

35 0 18 17 0 3 28 4
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Nr. Datum Titel der VA TN* 
ges.

TN* 
on-
line

Frau-
en

Män-
ner divers

un-
ter 
30 

Jahre

zw. 31 
und 
65 

Jahre

über 
65 

Jahre

140 12.12.2023

Jahresabschluss-Veranstal-
tung: "DIE EINE ROSE 
ÜBERWÄLTIGT ALLES" 
Eine literarisch-musikali-
sche Lesung mit Texten von 
Eva Strittmatter

73 0 45 28 0 0 0 73

141 14.12.2023
Der "Verein freier Men-
schen" - zu Marx` irrefüh-
render Utopie

26 0 4 22 0 1 19 6

142 16.12.2023

Zwischen "Queer Fear" und 
"Pink Panthers". Gewalter-
fahrungen und Strategien 
queerer Communities

8 0 1 7 0 1 7 0

GESAMT: 7106 311 3467 3400 239 901 2447 3758

52


